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Die Schaufenster der Ostsächsischen Kunst-
halle werden vom ersten Advent bis zu den 
Weihnachtsfeiertagen drei H0-Anlagen der 
MSK Modellbahnfreunde aus Pulsnitz zei-
gen. Es sind eine Hin- und Herfahranlage und 
zwei kleinere Tischanlagen zu sehen, die mit 
Zeitschaltuhren ausgestattet sind und in den 
Spätnachmittag- und Abendstunden beleuch-

tet werden. Die Ausstellung der sehr umfang-
reichen Schenkung von Grafi ken und Ab-
bildungen zum Thema „Weihnachten unter 
Glas“, die der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 
im Herbst diesen Jahres von einem Samm-
lerehepaar aus Esslingen erhielt, wird nun 
doch erst in der Weihnachtszeit des nächsten 
Jahres zu sehen sein.             Sabine Schubert

Dieses Jahr ist alles anders. Seit März 
beschäftigt uns eine Pandemie bis-
her ungekannten Ausmaßes. Und nun 
steht die eigentlich schönste Zeit des 
Jahres bevor, die Weihnachtszeit. Ge-
prägt vom Lockdown in Frühjahr und 
dem zweiten großen Einschnitt im No-
vember, bei dem Gaststätten, Hotels 
und Freizeiteinrichtungen wiederholt 
schließen mussten, bleibt die Vorfreude 
gedämpft. Pfefferkuchenmarkt und Ni-
kolausfest mussten deswegen schon wie 
das Stadtfest im Frühjahr ausbleiben. 

Dennoch die Stadt ist wieder wunder-
schön dekoriert, auf dem Balkon über 
dem Pfefferkuchenmuseum leuchtet 
der Pulsnitzer Schwibbogen, ein Weih-
nachtsbaum ziert den Markt und in den 
Abendstunden leuchten Tausende Lich-

ter durch die Nacht. Sie verzaubern uns 
mit einer heimeligen Atmosphäre und 
verbreiten Hoffnung in dieser Zeit.
Am 14. November kam der Bilder-
buch-Weihnachtsbaum auf den Markt. 
Die Fällung und der Transport erfolgten 
reibungslos. Schon 9 Uhr stand er kerz-
engerade neben dem Marktbrunnen in 
seiner Halterung. Dieses Prachtexemp-
lar breitet seine Zweige in alle Richtun-
gen gleichmäßig aus und hält jeder Kri-
tik stand. Er konnte jahrelang in einem 
Garten auf der Großröhrsdorfer Straße 
so wundervoll gewachsen. 

Neben dem Weihnachtsbaum stehen 
wieder die Sandmann-und Märchenfi -
guren und am Pfefferkuchenhaus hängt 
der Wunschzettelbriefkasten, in den 
die Kinder dem Weihnachtsmann ihre 

Wünsche zukommen lassen können. 
Denn die direkte Übergabe an den Bär-
tigen in seinem kleinen Pfefferkuchen-
haus ist wegen den geforderten Ab-
standsregeln nicht möglich. 
Der Nikolaus lässt es sich trotz abge-
sagtem Nikolausfest nicht nehmen, das 
beliebte Weihnachtsrätsel für die Kin-
der vorzubereiten. Ab dem 30. Novem-
ber bis 13. Dezember wartet in zehn 
Schaufenstern der Pulsnitzer Innenstadt 
jeweils eine Figur aus dem Märchen-
wald und stellt den Kindern eine Mär-
chenfrage. 

Die Lösungen schreibt ihr in der rich-
tigen Reihenfolge auf den Lösungscou-
pon von Seite 10 oder auf einen Zettel 
und steckt ihn bitte in den Briefkasten 
am Rathaus Goethestraße 28. Die Ge-

winner der Preise werden durch die 
Stadtverwaltung informiert.

Lediglich auf die Beleuchtung am Rat-
haus und den Adventskalender müssen 
wir dieses Jahr verzichten, weil dort ein 
Gerüst die Fassade ziert. Der Advents-
kalender bedarf außerdem einer Restau-
ration, wofür jetzt die Zeit genutzt wird.
Ob Familie Schirrmeister wieder aus 
der Glühweinbude ihren eigenen Pfef-
ferkuchenglühwein ausschenken darf, 
stand zu Redaktionsschluss noch nicht 
sicher fest – wie für viele anderen Vor-
haben auch, die jetzt noch geplant sind. 
Viele Initiatoren bereiten kleine weih-
nachtliche Events vor, um so viel wie 
möglich an Normalität in die Advents-
zeit zu zaubern und weihnachtliches 
Flair zu verbreiten.                         E.R,

Der gemischte Chor Pulsnitz e.V. be-
reitet sich im virtuellen Probenraum auf 
Konzerte und Auftritte im Dezember 
2020 vor.
Wir singen den Stress oder die Traurig-
keit weg. Nach unserem erfolgreichen 
Jubiläumskonzert im Oktober diesen 
Jahres bereiten wir uns auf weihnacht-
liche Auftritte vor. Wie ist das unter 
strengen Hygieneaufl agen möglich? Wir 
Sängerinnen und Sänger des Gemischten 
Chores Pulsnitz treffen uns regelmäßig 
im virtuellen Probenraum – wir sehen 
und hören uns und jeder singt bei sich zu 
Hause im geschützten Raum am Compu-
ter. Schon 20 Chormitglieder loggen sich 
wöchentlich ein und üben regelmäßig 
mit den Lernvideos ihre Stimmlage. Bald 
gibt es einen digitalen Adventsgruß auf 
unserer Homepage und auch in der Puls-

nitzer Kabelzeitung werden wir präsent 
sein. 
Die Arbeit des Chorvorstandes ist eben-
falls ins Netz verlagert. Organisatorische 
und inhaltliche Belange stehen stets auf 
der Tagesordnung und wollen geklärt 
werden. Mit gleichbleibender Verant-
wortung und Freude bereiten wir zwei 
Weihnachtskonzerte vor, um unseren 
Besuchern den notwendigen Abstand zu 
ermöglichen.

Nach jetziger Lage laden wir herzlich ein 
für Sonntag, den 13. Dezember 16:00 
Uhr in den großen Saal des Schützen-
hauses Pulsnitz und Mittwoch, den 16. 
Dezember 19:00 Uhr in den Proben- 
und Festsaal des Spielmannszuges Ober-
lichtenau in der Grundschule am Keulen-
berg.

Und die Patienten der VAMED-Klinik 
möchten wir während ihres Klinikauf-
enthaltes in weihnachtsliche Stimmung  
versetzen und werden sie im Park unter 
freiem Himmel erfreuen. 
Wir laden alle Freunde des Chorgesangs 
herzlich ein, die wohltuende Wirkung des 
Singens in unseren Weihnachtskonzer-
ten zu erleben. Wir möchten Sie davon 
überzeugen, dass Singen die Stimmung 
hebt und soziale Begegnung fördert. 
Vielleicht werden Sie auch Chormitglied 
und helfen mit, die belastende Zeit gut zu 
verkraften. 
Bitte informieren Sie sich unter www.
chor-pulsnitz.de über aktuelle Verände-
rungen. 
Bleiben Sie zuversichtlich und freuen Sie 
sich mit uns auf eine Begegnung im De-
zember 2020.                         Gaby Kirfe 

Mit dem Jahr 2020 geht ein Jahr zu 
Ende, wie wir es im gesellschaftlichen 
Leben und damit auch in der Schule 
bisher noch nicht erlebt haben. Corona 
hat zu vielen Einschränkungen geführt, 
viele Veranstaltungen konnten nicht 
stattfi nden.

Betroffen davon ist auch unsere Schule. 
Zum ersten Mal seit mehr als 20 Jahren 
kann das Weihnachtskonzert der Ober-
schule nicht stattfi nden.
Das heißt aber nicht, dass Weihnachten 
und der Weihnachtsgedanke keine Rolle 
bei Schülerinnen und Schülern spielen.
Wie schon seit vielen Jahren packen die 
Klassen auch dieses Jahr wieder Päck-
chen für die Aktion „Geschenke der 
Hoffnung – Weihnachten im Schuhkar-
ton“.
Es werden 45 Päckchen auf die Reise 
vor allem nach Osteuropa gehen.
Ein großes Dankeschön an alle Fleißi-
gen, die geholfen haben, die Schuhkar-
tons mit Weihnachtspapier zu bekleben 
und anschließend mit Dingen, die Kin-
dern Freude bereiten, zu befüllen.

Angelika Rentsch

Neue Kitagebühren ab 
Januar3 Stellenausschreibung im 

Finanzbereich3 Junge Bäume für
Oberlichtenau5 Winterpause auf dem 

Keulenberg 9 Ausfl ugsgaststätte 
Waldschlösschen 10

Singen im Dezember – seien Sie dabei!

Advent und Weihnachten mit Corona

Aus der Klasse 6a halfen Joline Rennhack und Timon Wiesner mit.

Kein Weihnachtskonzert aber Weihnachten im SchuhkartonModellbahnen in den Schaufenstern
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Bürgermeisterkolumne

Beschlüsse des Stadtrates vom 12.11.2020

Pulsnitz im Fernsehen

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 28.10.20

Bericht zur Stadtratssitzung am 12.11.2020

Kostenerhöhung für die Maßnahme 
„Sanierung Rathaus“
Beschluss Nr. VII/2020/0201
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
folgende überplanmäßige Auszahlung: 
Projektsteuerung für Sanierung Rathaus 
150.000 Euro
Finanzierung: 
Mehrerträge Gewerbesteuer 150.000 Euro
Vergabe von Projektsteuerungsleis-
tungen für die Baumaßnahme „Sanie-
rung Rathaus“
Beschluss Nr. VII/2020/0213
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an die 

WEP Projektentwicklung-GmbH und 
Co. KG, Deutscher Platz 4 in 04103 
Leipzig.
Verlängerung der Optionserklärung 
gemäß § 27 Abs. 22 Umsatzsteuerge-
setz
Beschluss Nr. VII/2020/00193 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Verlängerung der Optionserklärung 
bis 31.12.2022 in Anspruch zu nehmen.
Überplanmäßige Aufwendungen/Aus-
zahlungen – Gewerbesteuerumlage 
Beschluss Nr. VII/2020/0206 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
folgende überplanmäßige Aufwendun-

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VII/2020/0185
Bauantrag Errichtung Abstellfl äche für 
Gerüstteile, Kamenzer Straße 21a, Fl. 
1357/7 Gemarkung Pulsnitz OS.
Beschluss Nr. VII/2020/0186
Bauantrag Anbau von Balkonen, Königs-
brücker Straße 6, 8, 10, Straße des Frie-
dens 2 Fl. 1561/12, 1561/14 Gemarkung 

Pulsnitz OS.
Beschluss Nr. VII/2020/0187
Bauantrag Wiederherstellung eines In-
dustriegebäudes, Kamenzer Straße 35, 
Fl. 409/2, 1357/2 Gemarkung Pulsnitz 
OS.
Beschluss Nr. VII/2020/0202
Bauantrag Errichtung Gebäudeanbau, 
Bahnhofstraße 12, Fl. 1357/18 Gemar-
kung Pulsnitz OS.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
dieses unglaubliche Jahr 2020 neigt sich 
dem Ende zu und es fällt schwer, ein 
Fazit zu ziehen, das allem Geschehenen 
gerecht wird. Die Unversöhnlichkeit im 
Umgang miteinander hat meinem Ein-
druck nach zugenommen – und das in ei-
ner Zeit, in der wir Kontakte beschränken 
sollen und eigentlich jede Gelegenheit, 
sich zu begegnen, positiv gestalten soll-
ten. Der Standpunkt, dass Corona dem-
nächst vorbei ist und das Leben weiter-
geht wie zuvor, versteckt sich mehr oder 
weniger im Denken von uns Menschen. 
Damit einher geht die Vorstellung, dass 
wir jetzt nur lange genug durchhalten 
müssen und staatliche Stellen (welche 
auch immer das sind oder sein sollen) uns 
unterstützen müssen, damit wir nicht zu 
sehr in dieser Zeit „gerupft“ werden. Ich 
halte das für nicht realistisch: Wir müs-
sen uns an den Gedanken gewöhnen, dass 
es nicht im Jahr 2021 plötzlich wieder 
läuft wie wir es gewohnt waren. Wir soll-
ten anfangen, uns zu überlegen, wie wir 
selbst dazu beitragen können, unseren 
gemeinsamen Alltag so zu gestalten, dass 
er nicht laufend durch angeordnete Lock-
downs unterbrochen wird. Das geht nur 
mit Eigenverantwortung und vor allem 
der Erkenntnis, dass man nicht alleine auf 
der Welt lebt und andere möglicher Wei-
se davon abhängen, dass man auch an sie 
denkt. Egal, ob man an die Existenz des 
Virus glaubt oder nicht, unser Konsens 
sollte sein, dass es uns nicht egal ist, wenn 
Menschen um uns herum krank werden, 
weil man selbst sie mit was auch immer 
angesteckt hat. Wer sich krank fühlt, der 
hat auch vor 2020 in der Regel dafür ge-
sorgt, dass er andere nicht ansteckt, wo-
mit auch immer. Mir drängt sich derzeit 
die Frage auf, ob dies immer nur der Fall 
war, weil man sich selbst krank fühlte und 
deswegen ohnehin keine Lust hatte, etwas 
zu unternehmen. Oder ob nicht doch auch 
der Gedanke wichtig war, andere nicht 
anstecken zu wollen. Ich hoffe, letzteres 
war der Fall. Wo ist dieses Denken abge-
blieben? In anderen Staaten tragen Men-
schen seit Jahren freiwillig Masken, weil 
die Luft so verpestet ist, dass sie nicht 
gescheit atmen können (dazu mussten wir 
nur in einige asiatische Staaten schauen). 
Ist es wirklich so unmenschlich, das jetzt 
auch hier zu tun? Weil es nicht um uns, 
sondern um gefährdete Dritte geht? Oder 
sind wir nur Mimosen geworden, die ein 
Stück Stoff  so furchtbar stört? 2020 bie-
tet uns die Chance, sich mit diesen ele-
mentaren Fragen auseinander zu setzen. 
Das ist schwere Kost, unbequem und 
anstrengend, aber es bringt uns in unse-
rem Zusammenleben mehr als das Hin-
terherhecheln hinter den neuesten Hor-
rormeldungen aus Fernsehen, sozialen 
Medien und Zeitungen. Was bringen uns 
diese außer Angst und Streit? Abschal-
ten, selber denken und Gespräche führen 
– vor lauter Ablenkung haben wir dies 
ein wenig verloren. Uns werden „dunk-
le Wintermonate“ angekündigt. Na, dann 
machen wir sie eben heller und nutzen 
die unfreiwillig „gewonnene“ Zeit und 
lernen uns ganz analog bei Kerzen, Pfef-
ferkuchen, Glühwein wieder besser ken-
nen und reden miteinander. Über unsere 
(Zukunfts-)Ängste, Sorge um Existenz 
und unsere lieben Gewohnheiten, die wir 
gerade so vermissen. Wetten, dass das in 
den letzten Jahren zu kurz gekommen ist? 
Ist dieses Reden etwas Negatives? Nein? 
Na dann los, nutzen wir die Zeit der kom-
menden Monate und trauen uns mal ge-
sprächsweise an Dinge heran, für die uns 
immer die Zeit fehlte und hören zu, haken 
nach und tauschen unsere Gedanken aus. 
„Gedankenaustausch“ – beim Schreiben 
des letzten Satzes fällt mir auf, dass die-
ses Wort nicht mehr häufi g genutzt wird. 
Eher „Medienkonsum“. – Fünf Minuten 
später, jetzt schreibe ich diese Kolumne 
wieder weiter, es hängt der „Gedanken-
austausch“ in meinem Kopf fest. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie dieses fast 
schon aus der Zeit gefallene Wort ge-
mächlich und langsam (wieder) mit Le-
ben zu erfüllen. Die Advents- und Weih-
nachtszeit ist ein guter Zeitpunkt dafür. 
Früher war es die Zeit der Stille und der 
Einkehr. Die Ablenkung der Weihnachts-
märkte und Weihnachtsfeiern fehlt dieses 
Jahr – die Möglichkeit zum Gedanken-
austausch liegt auf der Hand. Wenn wir 
uns damit besser (wieder) untereinander 
kennenlernen, dann wird es uns leichter 
fallen, gemeinsam zu handeln, um aus 
diesem Pandemie-Wahnsinn wieder he-
rauszukommen. Ohne, dass wir uns un-
versöhnlich gegenüber stehen und uns 
tatsächlich oder im übertragenen Sinne 
die Köpfe einzuhauen. Denn was bringt 
uns das eigentlich? 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
gute Weihnacht, passen Sie auf sich und 
andere auf und bleiben Sie bitte gesund! 

Ihre Barbara Lüke

Angesichts des neuerlichen (Teil-)Lock-
downs begrüßte Frau Lüke die Stadträte 
und Stadträtinnen sowie die Öffentlich-
keit in der Freiwilligen Feuerwehr in 
Pulsnitz. So konnten die Abstände ge-
wahrt werden und Interessierte teilneh-
men. Gleichwohl war im Vorfeld bespro-
chen worden, die Tagesordnung deutlich 
zu kürzen: Zum einen, weil tatsächlich 
nach den Empfehlungen des Sächsischen 
Städte- und Gemeindetages nur das Nö-
tigste beraten werden soll. Zum anderen, 
weil die selbstgesetzte Zeitbeschränkung 
von 22 Uhr für das Ende der Sitzung 
leider nur selten eingehalten wurde. Ins-
besondere für diejenigen der Stadträte, 
die direkt von der Arbeit in die Sitzung 
kommen und am folgenden Morgen wie-
der ihre Tätigkeit aufnehmen, sind lange 
Sitzungen eine echte Herausforderung.
So wurde denn zu Anfang der Sitzung die 
Tagesordnung deutlich verkürzt und eini-
ge Themen gestrichen. Auch der Jahres-
abschluss 2019 der Stadt Pulsnitz fi el der 
Streichung zum Opfer – hier allerdings 
ebenfalls verursacht durch den kurzfris-
tigen Ausfall der Kämmerin.
In ihren Informationen musste die Bür-
germeisterin leider bekanntgeben, dass 
die Stadt informiert wurde, dass sich die 
Fertigstellung des Brückenbauwerks der 
S95 über die Pulsnitz auf den Mai des 
kommenden Jahres verschieben wird. 
Unter der Pulsnitz wurde ein weiteres 
Flussbett gefunden, das nunmehr in sei-
nen Auswirkungen auf die Statik der 
Baumaßnahme geprüft werden muss. 
Dies wird alle, insbesondere die Händler 
der Stadt, deutlich treffen. Am Baugebiet 
„Eierberg“ tut sich ebenfalls etwas: Es 
beginnen nunmehr die archäologischen 
Arbeiten, die laut Bebauungsplan vorge-
schrieben sind als Voraussetzung für die 
weitere Entwicklung.
Aus der vergangenen Sitzung wurde 
eine Personalentscheidung, getroffen im 
nichtöffentlichen Teil, bekannt gegeben: 
Ab dem 1. Dezember unterstützt uns Herr 
Pohl als neuer Verantwortlicher für den 
Tiefbau. Wir wünschen ihm viel Erfolg 
und freuen uns, dass die Stadt bauseitig 
nun wieder voll besetzt ist.
Die Betriebskosten für die Kitas, Krip-
pen und Horte sind gestiegen. Das liegt 
insbesondere an dem verbesserten Ver-
hältnis von Kinderzahl pro Erzieher und 
den insgesamt besseren Bedingungen für 
Erzieher (auch in Bezug auf Tarifanpas-
sungen). Diese gewollten Teuerungen, 
die den Kindern zu Gute kommen, wer-
den zu einem festgesetzten Prozentsatz, 
der nicht beliebig hoch sein darf, an die 
Eltern durch die Elternbeiträge weiter-
gegeben. Der entsprechende Beschluss 
wurde gefasst, natürlich unter Beibehal-
tung des bisherigen prozentualen Anteils. 
Den Rest der Teuerungen (deutlich über 
zwei Drittel der Kosten) übernimmt die 
Stadt.
Der Bauhof erhält einen neuen Traktor. 
Der alte war nicht nur zu groß, sondern 
die Kollegen des Bauhofes mussten 
gleichzeitig nach vorne fahren, nach 
hinten nach der angebauten Kommunal-
technik schauen und mit vier Hebeln die 
Geräte führen. Bei dem heutigen starken 
Verkehr wurde dies eine zunehmend 
qualvolle Prozedur für alle Beteiligten. 
Anstehende erhebliche Reparaturkosten 
gaben nun den Anstoß, sich von dem al-
ten Gerät zu trennen und einen Ersatz zu 
beschaffen, der zu den anfallenden Ar-
beiten besser passt.

Finanzen
Bedingt durch die Corona-Pandemie wur-
de die gesetzliche Frist zur zwangswei-
sen Umstellung auf Umsatzbesteuerung 
nochmals auf den 31.12.2022 verlängert. 
Die Stadt wird diese Option nutzen und 
beschloss so die Verlängerung der Um-
stellungsphase um zwei Jahre.
Wir haben bisher mehr Gewerbesteuer 
eingenommen als ursprünglich (vorsich-
tig) geplant. Daher muss die Stadt einen 
entsprechend höheren Betrag an das 
Landesamt für Finanzen abführen, der 
so entsprechend natürlich auch nicht ge-
plant war. Dies wurde durch den Stadtrat 

entsprechend bestätigt.
Ebenfalls ist die Umlage an den Abwas-
serzweckverband Obere Schwarze Elster 
gestiegen: Im Entsorgungsgebiet Puls-
nitztal (zu dem wir gehören) wurden In-
vestitionen in die Regenwasserableitung 
getätigt, die aus der bisherigen Umlage 
nicht abzudecken waren. Daher erfolgte 
nun eine entsprechende höhere Aufwen-
dung für die Straßenentwässerung.
Sehr gefreut haben wir uns über die 
Spenden, die auch in diesem Monate die 
Stadt erreichten (u.a. für das Walkmüh-
lenbad). Herzlichen Dank dafür!
Die Enso und die Drewag schließen sich 
zur neuen „SachsenEnergie AG“  zu-
sammen. Die Bürgermeisterin wurde 
ermächtigt, dem Zusammenschluss zu-
zustimmen.

Bau und Stadtentwicklung
Nach der Vergabe der ersten drei Lose im 
Stadtrat für die Sanierung des Rathauses 
wurde deutlich, dass ein strenges Cont-
rolling der Baumaßnahmen zwingend 
erforderlich ist. Sowohl der durch eine 
europäische Ausschreibung beauftrag-
te Planer (als öffentlicher Auftraggeber 
können wir uns nicht die Planer für das 
Rathaus aussuchen, sondern sind auf das 
förmliche Vergabeverfahren angewie-
sen) wir auch wir als Stadtverwaltung 
müssen unsere ganze Kraft in das Pro-
jekt legen. Alleine, die Aufgaben der 
Verwaltungsgemeinschaft insgesamt wie 
auch unsere anderen Baumaßnahmen 
benötigen ebenfalls die Aufmerksam-
keit. Für diese Häufung an Aufgaben in 
Verbindung mit dem großen fi nanziellen 
Volumen der Rathaussanierung ist die 
Stadtverwaltung nicht ausgelegt, externe 
Unterstützung ist in der Abstimmung und 
Aufsicht des Planers erforderlich. Der 
ausgewählte Projektentwickler stellte 
sich im Gremium vor und fand allseitige 
Zustimmung. Ab sofort sind wir also mit 
einem Baucontroller unterwegs, was al-
len Beteiligten zu Gute kommt.
Der Bund hat ein Förderprogramm auf-
gelegt, das der Sanierung kommunaler 
Einrichtungen im Bereich Sport, Jugend 
und Kultur dient. Die Sanierung der Au-
ßensportanlage an der Hempelstraße ist 
dringend nötig. Grund genug, zu ver-
suchen, diese 90-prozentige Förderung 
zu erhalten. Die 90 Prozent stehen nur 
Kommunen zur Verfügung, die in einer 
Haushaltsnotlage sind, ansonsten beträgt 
der Fördersatz die Hälfte. Wir drücken 
allen Sportlern in der Stadt und natür-
lich auch uns die Daumen, dass wir bei 
diesem begehrten Programm zum Zuge 
kommen. Das wird angesichts der bun-
desweiten Konkurrenz sicher äußerst 
schwierig. Aber wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt….
Der 2014 beschlossene Abbruch der 
Kante rückt immer näher. Die Ausschrei-
bung ist abgeschlossen, nunmehr wurde 
an die Frauenrath Recycling GmbH als 
wirtschaftlichstem Anbieter vergeben. 
Anders als bei anderen Ausschreibun-
gen gab es hier ein recht reges Interesse, 
wobei nicht alle Anbieter in die Wertung 
einbezogen werden konnten, da nicht alle 
die erforderlichen Nachweise beibringen 
konnten.
In der Fragestunde für die Bürger wur-
de die jüngste Änderung der Beschilde-
rung des schmalen Weges  „Polzenberg“ 
diskutiert: Aus einer Spielstraße wurde 
eine „Zone 30“, was durch die Anlieger 
kritisch gesehen wird. Angesichts der 
dortigen Ortsverhältnisse ist dies nach-
vollziehbar. Ursächlich ist, dass man 
(im Konkreten: Der Landkreis) im Zuge 
der Festlegung der „Zone 30“ im Gebiet 
Hempelstraße/Waldstraße feststellte, 
dass es in dieser Zone eine Spielstraße 
gibt. Das sollte nicht sein, weshalb sie 
entfi el. Die Stadt schließt sich der An-
sicht des Anwohners an und hinterfragt 
beim Landkreis, ob die Aufhebung der 
Spielstraße nicht rückgängig gemacht 
werden könnte.
Gegen halb zehn schloss Frau Lüke den 
öffentlichen Teil der Sitzung.

Barbara Lüke 

gen: 
Gewerbesteuerumlage          38.200 Euro 
Finanzierung: 
Mehrerträge aus Gewerbesteuern

38.200 Euro 
Überplanmäßige Aufwendungen/Aus-
zahlungen – Verbandsumlage AZV - 
Straßenentwässerungsanteil
Beschluss Nr. VII/2020/0209 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
folgende überplanmäßige Aufwendun-
gen/Auszahlungen: 
Verbandsumlage AZV OSE
Straßenentwässerungsanteil  29.100 Euro
Finanzierung: 
Verbandsumlage AZV OSE
Umlage Finanzausgleich        8.700 Euro 
Mehrerträge aus Gewerbesteuern
                         20.400 Euro
Summe                        29.100 Euro
Annahme von Zuwendungen
Beschluss Nr. VII/2020/0198
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt 
der Annahme von Zuwendungen nach § 
73 Abs. 5 SächsGemO gemäß Anlage zu.
Teilnahme am Projektaufruf 2020 des 
Bundesprogramms „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den Berei-
chen Sport, Jugend und Kultur“
Beschluss Nr. VII/2020/0207
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Teilnahme am Projektaufruf 2020 für 
die Beantragung von Fördermitteln des 
Bundesprogrammes „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ für die Sa-
nierung des Friedrich-Ludwig-Jahn-Sta-
dions. 
Kostenberechnung     1.572.114,81 Euro 
Bauzeit                        2021 - 2022 
Fördersatz (90 % - für notleidende Kom-
munen)             1.414.903,33 Euro 
Eigenmittel                157.211,48 Euro
4. Änderungssatzung der Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen und 
weiteren Entgelten für die Betreuung 
in den Kindertagesstätten und der 
Kindertagespfl ege der Stadt Pulsnitz 
(Elternbeitragssatzung)
Beschluss Nr. VII/2020/0200
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die 4. Änderungssatzung der Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen 
und weiteren Entgelten für die Betreuung 
in den Kindertagesstätten und der Kin-

dertagesspfl ege der Stadt Pulsnitz (El-
ternbeitragssatzung). 
Die 4. Änderungssatzung ist als Anlage 
beigefügt und Bestandteil des Beschlus-
ses.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Abbruch Areal Kante“
hier: „Los Abbrucharbeiten, Baufeld-
freimachung, Flächenherrichtung, 
Entsorgung“
Beschluss Nr. VII/2020/0205
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Frauenrath Recycling 
GmbH, Gewerbering Nord 11, 01900 
Großröhrsdorf zu einem Bruttoauftrags-
wert in Höhe von 386.089,36 EUR.
Vergabe von Lieferleistungen für die 
Beschaffung eines Traktors mit An-
baugeräten für den Bauhof Pulsnitz
Beschluss Nr. VII/2020/00208
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Lieferleistungen an 
den Auftragnehmer SH Technikservice 
GmbH, Oststraße 29, 01904 Neukirch/
Lausitz zu einem Bruttoauftragswert in 
Höhe von 85.894,52 EUR.
Fusionsvorhaben ENSO/DREWAG
Beschluss Nr. VII/2020/0212
1. Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, 
in der Gesellschafterversammlung der 
KBO Kommunale Beteiligungsgesell-
schaft mbH an der Energie Sachsen Ost 
(KBO) am 24. November 2020 das der 
Stadt Pulsnitz zustehende Stimmrecht 
dahingehend auszuüben, dass die KBO 
die zur Durchführung der Fusion zwi-
schen der ENSO Energie Sachsen Ost 
AG und der DREWAG – Stadtwerke 
Dresden GmbH erforderlichen Rechts-
geschäfte abschließt und ihr Stimmrecht 
in der Hauptversammlung der ENSO AG 
bei den dafür erforderlichen Beschluss-
fassungen entsprechend ausübt. 
2. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, 
die Korrespondenzvereinbarung zwi-
schen der Stadt Pulsnitz und der KBO 
gemäß Anlage 2.2 abzuschließen und die 
KBO zu bevollmächtigen, im Namen der 
Stadt Pulsnitz die Ausgleichsvereinba-
rung gemäß Anlage 2.1 mit der Landes-
hauptstadt Dresden sowie der Sachsen-
Energie AG und der Technische Werke 
Dresden GmbH abzuschließen.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Für die bevorstehende Advents- und
Weihnachtszeit wünschen wir allen Les erinnen und

Les ern et was Muße zum Abschalten von den
Alltagss orgen mit guten Ges prächen in kleinsten

Grupp en im ges unden Miteinander, bes innliche Stunden 
und ein ges egnet es  Fes t bei Kerzenschein und

Tannenduft , Pfeff erkuchen und Glühwein sowie einer 
kleinen nett  en Aufmerksamkeit für unsere

Mitmenschen – der wahre Gedanke der
Weihnacht. 

Ihre Bürgermeist erin Barbara Lüke,
die Stadtverwaltung, die Stadträte und die

Redaktion des  Pulsnitzer Anzeigers

Wer kennt sie nicht die Sendereihe „Der 
Osten – Entdecke wo du lebst“ vom Mit-
teldeutschen Rundfunk. Ein Drehteam 
war im Oktober/November auch in Puls-
nitz und hat einen Film produziert mit 
dem Titel „Die Pulsnitzer Pfefferküchler 
und ihr Geheimrezept“. Zu Gast waren 
sie in der Pfefferküchler Löschner, der 
Lebkuchenfabrik, der Blaudruckwerk-

statt, im Pfefferkuchenmuseum und beim 
Pulsnitzer Anzeiger. Der Film ist mehr-
fach zu sehen zuerst am Dienstag, 1. De-
zember um 21 Uhr im MDR.
Die Wiederholungen kommen am Diens-
tag, 22. Dezember im MDR um 15.15 
Uhr und auf 3sat am Sonnabend, 26. De-
zember um 10.55 Uhr.

E. R.

Fortsetzung Beschlüsse Stadtrat

Jahreshauptversammlung
Liebe Gartenfreunde/-innen, am 
13.02.2021 fi ndet im Schützenhaus Puls-
nitz die Jahreshauptversammlung unse-
res Vereins Kleingartenanlage „am Rus-
sengrab“ e. V. statt.
Einlass: 13.30 Uhr, Beginn: 14.00 Uhr
Tagesordnung ist nachlesbar in den be-

kannten Schaukästen der Anlage.
Coranabedingte Terminänderung mög-
lich (rechtzeitige Bekanntgabe in den 
Schaukästen bzw. auf www.kleingarten-
anlage-russengrab.beepworld.de)

Mit herzlichen Grüßen 
Der Vorstand
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Nächste öffentliche Sitzungstermine
Stadtrat: Donnerstag, 12. Dezember, 19 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Bischofs-
werdaer Straße 7 
Es gelten die aktuell gültigen gesetzli-
chen Bestimmungen zur Durchführung 
dieser Sitzungen. Die Tagesordnung und 
der Charakter der Ausschusssitzungen 
werden noch festgelegt. Bitte informieren 
Sie sich an den Aushängen. Alle interes-
sierten Bürger sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 2. De-
zember, 19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am 
Sportplatz 5 in Oberlichtenau  

Sprechzeiten im Rathaus
Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109
Die aktuell geltenden Öffnungszeiten 
fi nden Sie unter www.pulsnitz.de

Seit 5. November gilt wieder einge-
schränkter Besucherverkehr für alle 
Ämter. Die beiden ohne Termin nutz-
baren Tage (Dienstag und Donnerstag) 
wurden ebenfalls umgestellt auf reine 
Termintage: Unter der Telefonnummer 
035955/861-0 können Sie für dringende 
persönliche Anliegen einen Termin ver-
einbaren. Dies gilt für sämtliche Arbeits-
bereiche des Rathauses. Vorzugsweise 
stellen Sie Anfragen bitte per Mail (siehe 
unten), ggf. per Telefon. Aus den Erfah-
rungen des Frühjahres weisen wir darauf 
hin, dass es am Telefon zu Wartezeiten 
oder Nichtannahmen von Anrufen kom-
men kann. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass im Falle von Arbeiten wäh-
rend eines Termins mit Kunden oder bei 
Außenterminen der Telefondienst nicht 
durchgängig abgesichert werden kann.
Diese Regelung wird bis auf Weiteres 
gelten. Nutzen Sie daher bitte gegenüber 
einem Abwarten das schriftliche Verfah-
ren, um den sich anstauenden Berg so ge-
ring wie möglich zu halten.

Wir bitten darum möglichst alle Zahlun-
gen bargeldlos zu tätigen. Bei einer Über-
weisung bitte nicht das Buchungszeichen 
vergessen. Sie können uns auch gern 
einen SEPA-Lastschriftmandatsauftrag 
erteilen. In diesem Fall können Sie bei 
uns anrufen unter 861-235 und wir sen-
den Ihnen gern ein Formular zu oder Sie 
nutzen das Formular unter www.pulsnitz.
de ->Aktuelles zur Corona-Pandemie. 
Bleiben Sie bitte gesund und bedenken 
Sie, dass jeder unwissentlich Überträ-
ger des Virus und damit Verursacher 
für Krankheit und Leid von Dritten sein 
kann. Wenn Sie dies nicht sein wollen: 
Schützen Sie sich und andere mit einer 
korrekt getragenen Mund-Nase-Bede-
ckung – Danke! 

 Bereich Mailadressen:
Bürgermeisterin:          post@pulsnitz.de
Bürgerbüro:   buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen:               fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen:                     bauamt@pulsnitz.de

Friedensrichter
Die Sprechzeiten der Friedensrichter fi n-
den jeden ersten Dienstag im Monat von 
16 bis 18 Uhr im Ohorner Rathaus, Zim-
mer 1.1 fest, oder nach Vereinbarung. 

Kontaktaufnahme über Tel. 0151/215 75 
124 Steffen Hampel oder 0151/215 74 
918 Marlies Schäfer oder per Mail: fi e-
densrichter@pulsnitz.de
Nächste Termine: 1. Dezember 2020 
und 5. Januar 2021

Sprechzeiten Pfarramt mit
Friedhofsverwaltung 

Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
Das evangelisch-lutherische Pfarramt 
mit Friedhofsverwaltung hat folgende 
Sprechzeiten:

Montag  9-12
Dienstag  9-12 Uhr und 13-15 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  9-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Freitag  9-12 Uhr
Friedhof Pulsnitz (Bahnhofstraße 2a) 
Tel.: 7 36 48

4. Änderungssatzung der Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Betreuung 
in den Kindertagesstätten und der Kindertagesspfl ege der 

Stadt Pulsnitz (Elternbeitragssatzung)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), 
der §§ 2 und 9, Sächsisches Kommunal-
abgabegesetz (SächsKAG) sowie des 
Sächsischen Gesetzes zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen 

(SächsKitaG), alle in der jeweils gelten-
den Fassung, hat der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz in seiner Sitzung am 12.11.2020 
folgende 4. Änderungssatzung beschlos-
sen:

§ 1
Die Anlage zu § 5 der Elternbeitragssatzung wird wie folgt geändert:

Elternbeiträge
(1) Gebühren pro Monat
Kinder im Alter unter 3 Jahre (in Euro)

Fam.
4,5h

All.
4,5h

Fam.
6h

All.
6h

Fam
9h

All.
9h

Fam.
11h

All.
11h

1. Kind 134,50 121,05 179,35 161,40 269,00 242,10 328,75 295,90

2. Kind 80,70 72,65 107,60 96,85 161,40 145,25 197,25 177,55

3. Kind 26,90 24,20 35,90 32,30 53,80 48,40 65,75 59,20

ab 4. 
Kind

-- -- -- -- -- -- -- --

Kinder im Alter ab 3 Jahre (in Euro)

Fam.
4,5h

All.
4,5h

Fam.
6h

All.
6h

Fam
9h

All.
9h

Fam.
11h

All.
11h

1. Kind 68,50 61,65 91,35 82,20 137,00 123,30 167,45 150,70

2. Kind 41,10 37,00 54,80 49,30 82,20 74,00 100,45 90,40

3. Kind 13,70 12,35 18,30 16,45 27,40 24,65 33,50 30,15

ab 4. 
Kind

-- -- -- -- -- -- -- --

Hort (in Euro)

bis 5 h / Tag bis 6 h / Tag

Familie Alleinerz. Familie Alleinerz.

1. Kind 66,65 60,00 80,00 72,00

2. Kind 40,00 36,00 48,00 43,20

3. Kind 13,35 12,00 16,00 14,40

ab 4. Kind -- -- -- --
Alleinerziehend:
Mutter oder Vater leben mit einem oder 
mehreren Kindern (ohne neuen Le-
benspartner / Lebensgefährten) allein 
im Haushalt und sorgen allein für deren 
Pfl ege und Erziehung
(2) Für die Eingewöhnungszeit (1 Mo-
nat) ist der Betrag der 4,5-Stunden-Be-
treuung zu entrichten.
(3) Beim Wechsel vom Kindergarten 
in den Hort aufgrund des Schuljahres-
beginns wird der Elternbeitrag entspre-
chend aufgeteilt.
(4) Wird die Stundenzahl lt. Betreuungs-
vertrag ohne Vorliegen unvorhersehba-
rer, sachlicher Gründe einen Tag über-
schritten, wird rückwirkend der nächst 
höhere Beitrag für den gesamten Monat 
berechnet. 
(5) Für Kinder, die nach Ablauf der Öff-
nungszeit der Kindereinrichtung noch 
nicht abgeholt worden sind, wird ein 
weiteres Entgelt von 12,50 Euro pro an-
gefangene halbe Stunde fällig.
(6) Für den zusätzlichen Betreuungsbe-
darf von Hortkindern in den Ferien (Fe-
bruar, Juli, August und Oktober) über 6 
Stunden werden keine zusätzlichen Ge-
bühren erhoben.
(7) Zwischen Weihnachten und Neujahr 
und am Brückentag nach Himmelfahrt 
bleiben die Kindertageseinrichtungen ge-
schlossen.

§ 2
Inkrafttreten

Die 4. Änderungssatzung tritt zum 
01.01.2021 in Kraft. Die 3. Änderungs-
satzung tritt gleichzeitig außer Kraft.
Pulsnitz, den 13.11.2020

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu 
Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hingewiesen worden ist. 
Pulsnitz, 13.11.2020

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Stellenausschreibung
Die Stadtverwaltung Pulsnitz als erfüllende Gemeinde einer Verwaltungsgemein-
schaft mit Großnaundorf, Lichtenberg, Ohorn und Steina beabsichtigt aufgrund 
von Ruhestandsübergängen einiger Mitarbeiter zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle des

Sachbearbeiters Kasse und Buchhaltung./.
Sachbearbeiter Forderungsmanagement (m/w/d)

(Vollzeit/Teilzeit)

zu besetzen.
Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tätigkeiten:
- Bearbeitung der Geschäftsbuchführung einschließlich sämtlicher Vorgänge 
 der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 
- Aktualisierung und Pfl ege der Personenstammdaten
- Mitwirkung bei weiteren Finanzthemen (u.a. bei der Erstellung von Jahresab-
 schlüssen, unterjährigen Reportings)

Die Erweiterung um die Funktion des Sachbearbeiters Forderungsmanagement 
ist für Mitte 2021 geplant.
In diesem Zuge erweitert sich das Aufgabenfeld um folgende Tätigkeiten
- eigenständiges und eigenverantwortliches Beitreiben von Forderungen inkl.
 aller rechtlichen Mittel 
- Beratung von internen und externen Ansprechpartnern, 
- Führen sämtlicher Korrespondenz mit Bürgern, Schuldnern, Insolvenzver-
 waltern, Rechtsanwälten sowie Vollstreckungsorganen; 
- Weiterentwicklung des Forderungsmanagements zur kontinuierlichen Redu-
 zierung des Forderungsbestandes
- Perspektivisch ist die Stellvertretung der Kassenverwaltung angedacht

Das bringen Sie mit:
- abgeschlossene juristische oder kaufmännische Ausbildung mit direktem Be-
 zug zum Aufgabenfeld sowie Berufserfahrung von mindestens 1 Jahr ist 
 zwingend erforderlich
- Einschlägige fachliche Kenntnisse im Forderungsmanagement, im Zwangs-
 vollstreckungs-, Insolvenz- und Zivilrecht 
- Kenntnisse des Allg. Verwaltungsrechts, des Kommunal-, Haushalts- und Kas-
 senrechts, des Abgabenrechts sind von Vorteil
- ausgeprägte Kommunikationsstärke, Verhandlungsgeschick, Durchsetzungs-
 vermögen und Eigenverantwortung
- Routinierter Umgang mit dem PC, anwendungsbereite Kenntnisse in MS Of-
 fi ce und Erfahrungen in der Buchhaltungssoftware IFR.KISA und dem DMS 
 regisafe wünschenswert, aber keine Voraussetzung
Wir bieten Ihnen:

- tarifgerechte Bezahlung in der Entgeltgruppe E 06 der Entgeltordnung des 
 TVöD-VKA, ab dem Zeitpunkt der Übernahme der zusätzlichen Funktionen 
 erfolgt die Höhergruppierung entsprechend der Tätigkeiten
- unbefristete Vollzeitbeschäftigung (40 Stunden) auf Wunsch ist auch Teilzeit 
 möglich
- 30 Tage Erholungsurlaub im Kalenderjahr
- Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
- fl exible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden 
 Dienstvereinbarung
- ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld, das
 nach entsprechender Einarbeitung eigenverantwortlich ausgeführt werden 
 kann
- eine betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonstigen Sozialleistungen des öf-
 fentlichen Dienstes
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Menschen – Nachweise hierfür sind 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen – werden nach Maßgabe des SGB IX bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungen einschließlich aller Zeugnisse, Beurteilungen und 
Fortbildungsnachweise richten Sie bitte bis zum 08. Dezember 2020 an bewer-
bung@pulsnitz.de oder an die Stadtverwaltung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 
Pulsnitz.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn der Bewer-
bung ein ausreichend frankierter Freiumschlag beigefügt wurde. Ist dies nicht 
der Fall, liegen Ihre Unterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens
4 Wochen zur Abholung bereit.
Fahrtkosten und sonstige Auslagen im Zusammenhang mit der Bewerbung wer-
den nicht erstattet. 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Pulsnitz nehmen Abschied von

Siegfried Garten
Hauptlöschmeister

geb. 17.04.1940      gest. 06.11.2020

Angehöriger der Feuerwehr seit 1955

Mit Ihm verlässt uns ein langjähriger Kamerad der stets für die Sache der 
Feuerwehr brannte, die  Ereignisse in Wort und Bild festhielt und stets für 
Heiterkeit sorgte.

Wir werden Ihn in steter Erinnerung behalten.

Stadtverwaltung Pulsnitz Freiwillige Feuerwehr Pulsnitz 
Bürgermeisterin Barbara Lüke Wehrleiter Dirk Kunte 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
im August 2017 trat das „Gesetz zur Ver-
besserung des Onlinezugangs zu Verwal-
tungsleistungen“, kurz Onlinezugangs-
gesetz bzw. OZG in Kraft. Es besagt, 
dass wir unsere Verwaltungsleistungen 
bis Ende des Jahres 2022 zusätzlich auch 
elektronisch bereitstellen werden müs-
sen. Das bedeutet: Pulsnitz wird digital. 
Den ersten Schritt sind wir bereits gegan-

gen: Gemeinsam mit dem Zweckverband 
Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen - KISA konnten wir innerhalb 
kurzer Zeit den Online-Antragsassisten-
ten „Hundesteueranmeldung“ einrichten 
und freischalten. Über das Portal Amt24 
können Sie ab sofort diesen Antrag on-
line ausfüllen und uns per Mausklick 
zusenden. Hier geht es zu Antrag: Hun-
desteueranmeldung

Pulsnitz wird digital - melden Sie Ihren Hund 
online von Zuhause aus an

Mit vielen schönen Erinnerungen und tiefer Trauer in unseren 
Herzen nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater

Roland Weidner
*20.03.1949    †12.11.2020

Wir werden dich nie vergessen!

In Liebe und Dankbarkeit für deine Liebe und Fürsorge
Deine Tochter Juliane mit Matthias

Dein Sohn Thomas
Deine Familie und Freunde

Die Trauerfeier und Beisetzung fi ndet am 18.12.2020 in
Berlin-Oberschöneweide statt.
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Seit Anfang Juli laufen die Arbeiten zum 
Ersatzneubau der S 56-Brücke über die 

Pulsnitz in Pulsnitz unter Vollsperrung. 
Im Laufe der Arbeiten wurde festgestellt, 
dass die vorgefundenen Baugrundver-
hältnisse stark von den in der Planung 
ermittelten Bedingungen abweichen, 
eine Umplanung wurde daher zwingend 
erforderlich. 
Inzwischen konnte der alte Brücken-
überbau abgebrochen werden und die 
Verrohrung des Gewässers wurde einge-

baut. Sämtliche Medien der beteiligten 
Versorgungsunternehmen sind für die 

Errichtung des 
Ersatzneubaus 
umverlegt. Die 
Leitungen der 
Telekom Breit-
band und der 
ENSO Strom 
wurden in ei-
nem Spülbohr-
verfahren in die 
endgültige Lage 
verbracht. Für 
die Leitungen 
der ENSO Gas 
und der Was-
serversorgung 
Bischofswerda 
erfolgte die 
Einrichtung ei-

nes Provisoriums. Diese Leitungen wer-
den endgültig nach Fertigstellung der 
neuen Brücke angebracht.
Derzeit werden Vorbereitungen für die 
Verstärkung von für die Standfestigkeit 
maßgeblichen Brückenbauteilen an der 
stadteinwärtigen Seite sowie für die Er-
richtung des neuen Flussbettes ausge-
führt. Die Halbfertigteile für den neuen 
Überbau sind geplant und gehen in die 

Fertigung. Eine Fertigstellung des Er-
satzneubaus ist im ersten Halbjahr 2021, 

vorbehaltlich entsprechender Witte-
rungsverhältnisse, vorgesehen. Eine ge-
plante Unterbrechung der Bautätigkeit ist 
bei bauoffenem Wetter in der Winterzeit 
nicht vorgesehen.
Alle Anwohner und Verkehrsteilnehmer 
werden weiterhin um Verständnis für die 
bestehenden Einschränkungen gebeten.

Landesamt für
Straßenbau und Verkehr 

Wie die Überschrift 
schon andeutet, handelt 
es sich um ein erfreuli-
ches Ereignis. Ich bin 
Bewohner des Senioren-
zentrums Pulsnitztal am 
Böhmischen Eck. Aus 
gesundheitlichen Grün-
den bin ich zur Fortbe-
wegung an den Rollstuhl 
gebunden. Eines Tages 
fragten mich einige Pfl e-
gekräfte: Haben Sie sich 
mal Gedanken über ein 
Elektro-Fahrzeug für 
Behinderte gemacht? Ich 
verneinte. Der Gedan-
ke ließ mich nicht mehr 
los und ich studierte im 
Internet den Markt. Ein 
geeignetes Fahrzeug 
wurde gefunden und 
gekauft. Ich bin sehr na-
turverbunden und habe 
reges Interesse an anderen schönen Er-
eignissen, so dass mir die verbesserte 
Mobilität sehr entgegenkommt. Durch 

eine Bekannte erfuhr ich, dass der Sen-
der Radio PSR zweimal wöchentlich 
eine Sendung mit dem Thema ,,Wir be-

zahlen Ihre Rechnung“, durch-
führt und ich solle mich doch 
anmelden. Nach längerem Zö-
gern tat ich dies dann auch und 
schickte die Rechnung zum 
Sender. Einige Wochen hörte 
ich zu den genannten Zeiten, 
wie viele Einsender ihre ein-
gegebenen Beiträge erstattet 
bekamen. 
Am Mittwoch dem 21.10.2020 
um 7 Uhr wurde mein Name 
aufgerufen. Sofort rief ich im 
Funkhaus in Leipzig an. Der 
Moderator sagte: ,,Es tut mir 
leid, den gewünschten Teil-
betrag zahlt PSR nicht… nach 
kurzer Pause: Radio PSR zahlt 
ihnen den vollen Betrag von 
2800 €. Große Freude bahn-
te sich an, alle beglückwün-
schten mich. Es war das erste 
Mal in meinen langen Leben, 
dass die Glücksfee mir mit so 

einem schönen Gewinn zur Seite stand.

Gruß Peter Schubert

Am 15. Oktober fand die Amtsübergabe 
an die neuen Friedensrichter für die Ver-
waltungsgemeinschaft statt. Im Ohorner 
Rathaus traf sich der bisherige Friedens-
richter Wolfgang Hoffmann mit den bei-
den neu vereidigten Steffen Hampel und 
Marlies Schäfer zur Übergabe der Amts-
geschäfte. Wichtigstes Utensil dabei ist 
das Dienstsiegel. Sie behalten auch den 
bisherigen Termin für die Sprechstunde, 
den ersten Dienstag im Monat von 16 bis 
18 Uhr im Ohorner Rathaus bei.
Seit März 2015 war Wolfgang Hoffmann 
im Amt und konnte so manche Streitsa-
che klären. Der Pulsnitzer Anzeiger stell-
te ihm dazu ein paar Fragen:

Wurden Sie viel kontaktiert? Im 
Durchschnitt waren das fünf Schlich-
tungsverfahren pro Jahr, zusätzlich eine 
bedeutende Anzahl von sogenannten 
„Tür und Angelfällen“; das sind Fälle, 
da kommt ein Bürger vorbei und möchte 
nur einmal hören, was die Schiedsstelle 
für ihn machen könnte. Nur ganz weni-
ge Fälle werden dann schließlich richtige 
Schlichtungsverfahren durch Stellung ei-
nes Antrages.

Sie waren Friedensrichter für die ge-
samte Verwaltungsgemeinschaft. Aus 
welchem Ort kamen die meisten An-
fragen? Auffällig war, dass die wenigs-
ten Schlichtungsfälle aus Pulsnitz selbst 
kamen, der größte Anteil stammte von 
Bürgern aus der Ortschaft Steina.

Weswegen wurden Sie um Rat er-
sucht? Der überwiegende Anlass für ein 
Schlichtungsverfahren war der Klassiker 
Nachbarschaftsstreitigkeiten wegen un-
klarer Grenzverläufe und Grenzbepfl an-
zungen mit übergroßer Höhe, neben den 
Problemen aus der Tierhaltung mit Hund 
und Hahn.
Besonders gut erinnere ich mich an zwei 
Fälle in dem ein krähender Hahn die 
Hauptrolle spielte.
Ein Fall wurde mit großem Bahnhof noch 
in dem Amtsraum im Rathaus Pulsnitz 
verhandelt, mit dem Verlangen eines An-
tragsstellers, der Hahn muss abgeschafft 
werden. Es endete mit dem Ergebnis, 

dass keine Ei-
nigung möglich 
war. Später er-
fuhr ich über 
andere Kanäle, 
dass diese Aus-
einandersetzung 
anschließend vor 
dem Amtsrichter 
in Kamenz lan-
dete und das Tier 
bleiben und wei-
ter leben durfte.
Für den zweiten 
„Hahnenkampf“ 
kam im Rathaus 
in Pulsnitz eine 
gute Einigung 
zwischen den 
Parteien zustan-
de, der Hahn 
bekam vom Besitzer selbst den Platzver-
weis und zog in ein anderes Gebiet um.

Wie sehen Sie diese Zeit rückblickend? 
Es gab in den über fünf Jahren Amtszeit 
eine Menge guter und interessanter Be-
gegnungen und viel Unterstützung von 
Seiten des damaligen Bürgermeisters 
Herrn Graff und der aktuell amtierenden 
Bürgermeisterin Frau Lüke und auch der 
übrigen Mitarbeiter in den einzelnen Ab-
teilungen. Einen besonderen Dank auch 
an das Ordnungsamt, vertreten durch 
Herrn Hirsch.
Eine große Herausforderung ist es, in die-
sem Amt unparteiisch zu bleiben. Man 
muss sich vorstellen, die Parteibeteiligten 
zur Einrichtung einer Schlichtungsver-
handlung lernt der Friedensrichter zuerst 
kennen und erfährt beim ersten Termin 
für die Antragstellung, wer der Antrags-
gegner ist und welche Probleme vorlie-
gen. Die andere Partei, als Antragsgegner 
bezeichnet, lernt man in den meisten Fäl-
len erst zum Termin persönlich kennen. 
Der Termin wurde mit dem Antragsteller 
und meinem Terminkalender abgegli-
chen. Der Antragsgegner bekam diesen 
Termin in der Regel einfach vorgegeben, 
mit dem Hinweis in der Vorladung, dass 
ein unentschuldigtes Ausbleiben mit ei-
nem Ordnungsgeld belegt wird. Damit 

sind die ersten Störungen für ein gutes 
Verhältnis zunächst angelegt. Hier ist 
viel Fingerspitzengefühl angesagt, um 
das Vertrauen herzustellen. Die erwähnte 
Neutralität des Friedensrichters wird hier 
bereits auf die Probe gestellt.
Es gab nur einen einzigen Fall, dass ein 
ordnungsgemäß vorgeladener Antrags-
gegner zum Termin nicht erschien. Er 
informierte den Friedensrichter zehn 
Minuten vor dem Zeitpunkt, dass er ar-
beitsmäßig verhindert sei. Das war nun 
kein Grund, um nicht zu kommen und ein 
Ordnungsgeld wurde verhängt.
Gegen den entsprechenden Bescheid 
legte die Partei Widerspruch ein und es 
musste das Amtsgericht entscheiden. 
Hier wurde zu meinen Gunsten entschie-
den.
Das Einigungsverfahren musste aller-
dings ohne Verhandlung wieder beendet 
werden, denn eine Schlichtung unter die-
sen Umständen ist nur schwer vorstell-
bar.

Wir wünschen Ihnen alles Gute für 
die Zukunft und den beiden Nachfol-
gern viel Verhandlungsgeschick und 
Fingerspitzengefühl bei der Klärung 
künftiger Streitigkeiten. 

E.R.

Bekanntmachungen

FeuerwehreinsätzeWechsel beim Friedensrichter vollzogen

21.10.2020 – Mein Glückstag

Am 19.09. wurden wir gegen 20:21 Uhr 
zu einem brennenden Pkw auf die Fab-
rikstraße alarmiert. Als wir eintrafen, 
konnte das Feuer bereits durch die Polizei 
mittels Pulverlöscher gelöscht werden. 

Kurze Zeit später wurden wir zu einem 
Großbrand nach Bischheim nachgefor-
dert. Auf der Bergstraße stand ein Pfer-
destall sowie mehrere Holzlager in Voll-
brand. Mit sechs weiteren Feuerwehren 
konnte der Brand schließlich unter Kont-
rolle gebracht werden. Gegen 00:36 Uhr 
konnten wir aus dem Einsatz ausgelöst 
werden, da nur noch Restlöscharbeiten 
durchgeführt wurden. Zum Abend des 
24.09. galt es auf der Nordstraße einen 
Containerbrand zu löschen. Einen Tag 
später unterstützten wir die Kameraden 
aus Ohorn bei einer Türnotöffnung. Am 
29.09. mussten wir insgesamt dreimal 
ausrücken. Gegen 11:33 Uhr brannte 
ein Container auf der Hempelstraße. Um 
14:20 Uhr löste ein Rauchmelder in der 
Kita am Polzenberg aus, wobei es sich 
um einen Fehlalarm handelte. Und um 
21:41 Uhr brannte erneut ein Container, 
diesmal in der Nähe der Siegesbergstra-

ße. Zum Vormittag des 30.09. ging es zu 
einem Auffahrunfall mit mehreren Lkws 
auf die Autobahn A4. Ein Lkw war von 
der Fahrbahn abgekommen und ein wei-
terer war auf das Stauende aufgefahren 

und hatte insge-
samt vier Lkws 
aufeinander ge-
schoben. Ein ein-
geklemmter Fah-
rer konnte durch 
die Polizei befreit 
werden, sodass wir 
lediglich Betriebs-
mittel aufnahmen, 
den Lkw gegen 
wegrollen sicher-
ten und die Batte-
rien abklemmten. 
Am 07.10. ging 
es für uns erneut 
auf die Autobahn 
A4. Diesmal war 
ein Pkw auf einen 
vorausfahrenden 

Lkw aufgefahren. Durch die Wucht des 
Aufpralles wurde der Fahrer des Pkw aus 

dem Auto geschleudert und blieb schwer 
verletzt auf der Autobahn liegen. Wir 
leisteten Erste Hilfe und unterstützten 
später den Notarzt.

Marko Sielaff

Großbrand in Bischheim                        Foto: Marko Sielaff

Wolfgang Hoffmann über gibt das Dienstsiegel an die neuen 
Friedensrichter Steffen Hampel, links Marlies Schäfer.

Verkehrsunfall auf der A4
Foto: Dirk Kunte

Peter Schubert freut sich über sein neues Fortbewegungsmit-
tel. Er ist 80 Jahre alt und gebürtiger Pulsnitzer. Dies ist auch 
immer seine Heimat geblieben. Seit seiner letzten Beinamputa-
tion 2019 sitzt er im Rollstuhl, vorher war er mit Beinprothese 
mobil.

Der alte Brückenkörper ist mitlerweile abgetragen. Neu verlegte Leitungen.

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Freunden für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen frohe Weihnachten sowie ein gesundes erfolgreiches 2021.
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Ersatzneubau S 56-Brücke in Pulsnitz – aktueller Baustand
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Vor 15 Jahren hat Stadtrat Maik Förster 
Eicheln aus der Türkei mitgebracht und 
in seinem Pfl anzgarten gesteckt. Jetzt 
sind diese zirka zwei Meter hoch. Es ist 
ein Versuch Bäume dem Klimawandel 
(wärmer, weniger Wasser) entsprechend 

zu pfl anzen und zu sehen, ob sie hier gut 
wachsen. Zum 3. Oktober wurde einer 
davon im Bibelland gepfl anzt. 
Zum Nationalfeiertag pfl anzte Maik 
Förster ebenfalls eine von ihm gestifte-
te Kastanie am Schulhort Oberlichtenau. 
Der Bauhof und die Kinder haben dabei 
fl eißig mitgeholfen. 
Zwischen Parkplatz und der Pulsnitz 
wurde außerdem eine kleine Kastanie mit 
dem Namen „Willi“ auf der Oberlausit-

zer Seite gepfl anzt. Auf der Meißner Sei-
te stehen schon seit Jahren zwei Kastani-
en, gepfl anzt während der 48 H Aktion 
von der Jugendfeuerwehr. Damit wurde 
das Ortszentrum des Ortsteiles Oberlich-
tenau am 3. Oktober gemäß Stadtratsbe-

schluss weiter begrünt.
Die geplante Pfl anzung von zwei Robi-
nien im Schlosspark von Oberlichtenau 
konnte dagegen leider im Oktober nicht 
stattfi nden, weil die Laubbäume ihr Laub 
noch nicht abgeworfen haben und ihre 
Vegetationsruhe noch nicht eingetreten 
war. Das erschwert nach Aussage der 
Baumschule das Anwachsen und Über-
leben. 
Diese zwei Baumspenden kommen zum 

einen vom Ortschaftsrat von Oberlichte-
nau und vom Dresdener Heidebogen.
Auch wenn der diesjährige „Tag der 
Parks und Gärten“ als Großveranstal-
tung im Mai aufgrund der Pandemie 
nicht stattfi nden konnte, ermöglicht das 

Netzwerk der Parks und Gärten eine 
Baumspende im Gebiet des Dresdner 
Heidebogens und möchte ein positives 
Zeichen für die Zukunft setzen.
Die Robinie, auch unter dem Namen 
„Falsche Akazie“ bekannt, ist Baum des 
Jahres 2020. Sie zählt zu den meist ge-
pfl anzten Bäumen der Welt und verzau-
bert besonders durch seine außergewöhn-
liche Blütenpracht. Die Robinie gilt als 
Hoffnungsträger für den Klimawandel, 

da sie keine Ansprüche an den Standort 
stellt und sehr resistent gegenüber Tro-
ckenheit und Hitze ist.

Im Rahmen der Netzwerkarbeit der Part-
ner der Schlösser, Parks und Gärten im 
Dresdner Heidebogen wurden zwei Ro-
binen gepfl anzt. Bedingt durch die Coro-
na-Pandemie, wurden die Baumspenden 
in getrennten Aktionen gepfl anzt. Mit zwei 
Vertretern des Ortschaftsra-
tes, Frau Anja Moschke und 
Maik Förster, wurden am 
Samstag den 7. November 
erst ein Baum gepfl anzt und 
am Sonntag den 8. Novem-
ber dann der Zweite mit dem 
Dresdner Heidebogen und 
Frau Jana Schirmer, Pulsnit-
zer Filialleiterin der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden. 
Diese Spende kommt nicht 
ungelegen. Für jede Parkan-
lage ist es eine große Heraus-
forderung, seinen Baumbe-
stand zu erhalten, zu pfl egen 
und zu mehren. Umso mehr 
freut es den Schlossherrn, Andreas von 
Hünefeld, dass die Baumspende an seine 
Anlage gegangen ist. 
Am 30. Mai 2021 ist der Aktionstag wie-
der in zahlreichen Schloss- und Parkanla-
gen der Region geplant. Der Ortschaftsrat 
Oberlichtenau spendete anlässlich des 
„Tag des Baumes“ die zweite Robinie 
für die Parkanlage. Seit 1952 wird in 
Deutschland jedes Jahr am 25. April der 
„Tag des Baumes“ begangen. Traditionell 
werden an diesem Tag auf der ganzen 
Welt Baumpfl anzungen vorgenommen, 

um das Bewusstsein um die Wichtigkeit 
der Bäume und Wälder zur stärken. Lei-
der ist diese Aktion im April ebenfalls 
„Corona zum Opfer“ gefallen und musste 
verschoben werden. 
Den Bäumen wurde in einer kleinen An-
sprache von Frau Moschke das Motto: 
„Auch wenn morgen die Welt unterginge, 
würde ich heute noch einen Baum pfl an-
zen.“ mit auf den Weg gegeben. 

Der Park des Barockschlosses Oberlich-
tenau hat nun an der alten historischen 
Treppe hinter dem Hippodrom zwei jun-
ge ca. 6 m hohe Robinien bekommen, die 
helfen sollen, das alte historische Bild 
wiederherzustellen. Die Bäume fl ankieren 
die Treppe und werden im Frühling mit 
Ihrer außergewöhnlichen Blütenpracht 
die Besucher verzaubern. Die großen wei-
ßen Blüten sind besonders bei den Bienen 
beliebt und sorgen für den aromatisch fei-
nen Akazienhonig. 

Dresdner Heidebogen e.V.  / E.R.

Bekanntmachungen  Stadtnachrichten

Standesamtsmeldungen
Es verstarb
am 08.11. Frau Elfriede Ruth Lohwasser, geb. Lohwasser aus
  Lichtenberg, 90 Jahre
am 06.11. Frau Elfriede Lissa Nitschke, geb. Kühne aus
 Steina, 90 Jahre
am 06.11. Herr Walter Siegfried Garten aus Pulsnitz, 80 Jahre
am 03.11. Herr Hans Joachim Gries aus Ohorn, 88 Jahre
am 30.10. Herr Max Werner Petzold aus Ohorn, 84 Jahre
am 27.10. Frau Linda Käte Reppe, geb. Ziegenbalg aus
 Steina, 92 Jahre 

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3
Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Bäume in Oberlichtenau gepfl anzt — Baumspende für die Parkanlage Barockschloss Oberlichtenau

Eiche im Bibelland Kastanie namens WilliKastanie am Schulhort

Baumspende in Oberlichtenau Herr v. Hünefeld 
und Frau Schirmer OSKD.
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Allen Mietern und Hauseigentümern bie-
tet die Verbraucherzentrale Sachsen eine 
anbieterneutrale Energieberatung an. Die 
Beratungen fi nden nach Voranmeldung 
vorerst NUR TELEFONISCH statt (kos-
tenfrei, die Energieberatung ruft zum Be-
ratungstermin an). 
Ein Termin kann unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800 – 809 802 400 verein-
bart werden. Das Servicetelefon ist Mo 
- Do von 8:00 - 18:00 Uhr und Fr von 
8:00 - 16:00 Uhr erreichbar. 
Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale berät kostenlos in allen Bera-
tungsstellen. Auch den „Basis-Check“ 
führen die Berater ohne Zuzahlung 
beim Verbraucher durch. Die „Energie- 
Checks“, bei denen ebenfalls ein Berater 
nach Hause kommt, kosten nur 30 Euro. 
Für einkommensschwache Haushalte 
sind alle „Energie-Checks“ kostenfrei. 

Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale ist das größte interessenneutrale 
Beratungsangebot zum Thema Energie in 
Deutschland und seit 1978 verlässlicher 
Begleiter auf dem Weg in eine energie-
bewusste Zukunft. Bundesweit stehen 
mehr als 600 Energieberater jährlich 
rund 140.000 Verbrauchern zur Seite. Sie 
beraten in einer unserer 900 Beratungs-
stellen in ganz Deutschland oder direkt 
zu Hause. 
Orte und Termine: 
Kamenz: 14.12.2020, 15:00 – 18:00 Uhr 
und jeden 2. Montag im Monat 
Bischofswerda: 15.12.2020, 15:00 – 18:00 
Uhr und jeden 3. Dienstag im Monat 
Anmeldung 
Beratung erfolgt nur nach Voranmeldung 
unter 0800 – 809 802 400 (kostenfrei). 
Webseite https://www.verbraucherzent-
rale-energieberatung.de/

Gefasste Beschlüsse
In der 14. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 04.11.2020 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 14-62/2020 Feststellung 
Jahresabschluss 2019
Beschluss-Nr. 14-63/2020 Verlängerung 
Optionserklärung gemäß Umsatzsteuer-
gesetz
Beschluss-Nr. 14-64/2020 Festsetzung 
der Elternbeiträge im Kinderhaus „Son-
nenschein“ ab 1.1.2021
Beschluss-Nr. 14-65/2020 Wirtschafts-
plan 2021 für den Kommunalwald
Beschluss-Nr. 14-66/2020 Fusionsvor-
haben ENSO/DREWAG

Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 

30.11. - 09.12.2020.
Hinweis auf öffentliche

Bekanntmachung
Die ortsübliche Bekanntmachung über 
die Auslegung des Jahresabschlusses 
2019 der Gemeinde Ohorn sowie die Er-
gebnisrechnung, die Finanzrechnung und 
die Vermögensrechnung 2019 erfolgt 
vom 01.12.2020 – 09.12.2020 durch 
Aushänge an der Verkündungstafel im 
Rathaus in der Gemeindeverwaltung, 
Schulstr. 2 in 01896 Ohorn.

Sonja Kunze, Bürgermeisterin

Sitzungstermine
Die 15. öffentliche Sitzung des Gemein-
derates fi ndet am Mittwoch, dem 2. De-
zember 2020, 19 Uhr statt. Vorher fi ndet 
eine öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses statt.
Die Tagesordnungen mit Ort und Zeit 

entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus.

Bitte um Beachtung
Vom 28. - 30.12.2020 bleibt die Gemein-
deverwaltung geschlossen.

Sonja Kunze, Bürgermeisterin 

Heimat- und Geschichtsverein Ohorn
Allen Vereinsmitgliedern wünschen 
wir eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten im Kreise ihrer Angehöri-
gen und ein gesundes, friedliches neues 
Jahr.

Der Vorstand

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn  Stadtnachrichten

Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Weihnachtsgruß der Bürgermeisterin

Energieberatung 

Ohorner Advent

Wir gratulieren der Jubilarin

  am 18.12.2020
  Frau Ingrid Halm
  zum 70. Geburtstag

2016606

Dafür möchten wir heute Danke sagen
Ein „Hand-werk“ ist das Ergebnis geschickter Hände.

Dieses mit Fleiß entstehen zu lassen ist unsere Herausforderung.
Die Freude über das vollbrachte mit Ihnen zu teilen ist unser Stolz 

und Ansporn.

Wir wünschen allen unseren Kunden erholsame Stunden
der Gemütlichkeit sowie einen gesunden, erfolgreichen Start

ins Jahr 2021.

Mühlenbäckerei A. Thieme, Oberlichtenau
und Mitarbeiter

Telefon: 03 59 55/7 34 85
2019676

Liebe Ohorner Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
das Jahr 2020 neigt sich dem Ende entge-
gen. Ein Jahr in dem wir auf vieles ver-
zichten mussten. Corona brachte nicht 
nur das gesellschaftliche und teilweise 
das wirtschaftliche Leben zum Erliegen, 
selbst das Familienleben wurde einge-
schränkt.
Die Feuerwehr wollte ihr 125-jähriges 
Jubiläum feiern. Die Vorbereitungen lie-
fen auf Hochtouren und dann die Absa-
gen.
Keine Wanderung, kein Hafenfest, kei-
ne Mundartabende, das Heimatmuseum 
und die Sportstätten mussten geschlossen 
bleiben. An dieser Stelle könnte noch 
viel mehr aufgezählt werden.
Ganz traurig ist der Verzicht auf unseren 
Weihnachtsmarkt.
Und doch gab es während der Zeit der 
„Lockerungen“ ein Highlight. Einige 
Mitglieder der AG Heimatabende schlos-
sen sich zusammen und organisierten 
unter Einhaltung der Hygieneregeln ein 
Programm auf dem Sportplatz. Leider 
war der Wettergott den Veranstaltern 
und Besuchern nicht sehr wohl geson-
nen. Mitten im Dürrejahr begann es vor 
Veranstaltungsbeginn zu regnen und 
auch die Luft kühlte sich ab. Trotzdem 
war es ein rundum gelungener Abend. 
Die Lachmuskeln wurden ausgiebig stra-
paziert.
Da auch der Martinsumzug abgesagt 
werden musste rief die IG Kirchlehn die 

Bürger dazu auf, ihre Grundstücke am 
Martinstag zu beleuchten. Viele Lichter 
demonstrierten den Zusammenhalt im 
Ort.
Die Mitglieder der AG Gickelsberg 
widmeten sich der Verschönerung ihres 
Ortsteiles. So wurde mit Hilfe von För-
dermitteln die Rundbank an der Bergs-
traße erneuert, „Wolfgangs Ruh“, ein 
Aussichtspunkt, ist ein Schmuckstück 
geworden und eine weitere Bank wurde 
aufgestellt.
Das Buswartehäuschen an der Kohlicht 
erhielt eine Beleuchtung.
Der Teich, eine Feuerlöschquelle, muss-
te geschlämmt werden. Ein Herankom-
men mit der Technik war in Folge der 
Regenfälle nicht mehr möglich. Für die 
„Gickelsberger“ kein Problem, mit Un-
terstützung der Kameraden der FFW 
nahmen sie die Arbeiten manuell vor.
Zum weiteren Baugeschehen in Ohorn 
kann gesagt werden, dass kurzfristig 
Fördergelder für das Ablassbauwerk an 
der Buschmühle beantragt und die Leis-
tungen beauftragt werden konnten.
Fördergelder erhielten wir auch zur ab-
schließenden Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED.
Mit der Baumaßnahme Turnhalle konnte 
begonnen werden und die Schultreppe 
steht kurz vor der Fertigstellung.
Mit Fördergeldern konnten zwei weitere 
Straßen befestigt und ein Teil der Luch-
senburgstraße repariert werden. Außer-
dem wurden Risse saniert.

Nicht zufriedenstellend ist die geplante 
Baumaßnahme Schulstraße. Hier ist der 
Bauherr das Landratsamt und wir können 
nur immer wieder nachfragen. Momen-
tan gibt es keine Fördermittel und die für 
2019 geplante Maßnahme wird voraus-
sichtlich erst 2022 begonnen werden.
An der Schule wurde ein Geschwindig-
keitsmesser aufgestellt. Eine Gruppe von 
Eltern hatte einen Spendenaufruf gestar-
tet. Bereits in kürzester Zeit stand das 
Geld zur Verfügung.
Der Jugendclub nahm wieder an der 48h 
Aktion teil und bepfl anzte die Anlagen 
am Denkmal.
Auch die Jugendfeuerwehr beteiligte sich 
an dieser Aktion.
An der Stelle kann ich auch mitteilen, 
dass die Kosten für die Röhrenrutsche im 
Mischgebiet vollständig durch Spenden-
gelder abgedeckt wurden.
Ein großes Dankeschön wieder an alle, 
die sich in irgendeiner Art für den Ort 
eingebracht haben. Es ist wohltuend zu 
wissen, dass man sich auf die Bürger und 
Vereine immer wieder verlassen kann 
und Unterstützung fi ndet.
Nun wünsche ich Ihnen im Namen des 
Gemeinderates und der Gemeindever-
waltung eine frohe und sorgenfreie Ad-
ventszeit, ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Start in das Jahr 
2021.
Bleiben Sie oder werden Sie gesund.

Ihre Bürgermeisterin Sonja Kunze

Die Tradition unseres lebendigen Ad-
ventskalenders wird dieses Jahr leider 
unterbrochen.
Wir haben uns Gedanken gemacht und 
eine Idee entwickelt, in Coronazeiten 
Hoffnung und adventliche Zuversicht in 
unserer Gemeinde zu verkünden.
An vier Treffpunkten – symbolisch für 
die vier Adventssonntage – wollen wir 
gemeinsam singen, weihnachtlichen 
Worten lauschen, Fürbitte halten und je-
dem das adventliche Licht spenden.
Sonntag 29. November 14.30 Uhr Kirch-
lehn Ohorn – Adventsmusik mit Pfarre-
rin Grüner (Anmeldung im Pfarramt)
Freitag 4. Dezember 17.30 Uhr Bank/
Ecke Tannebergstraße/Stipendie

Freitag 11. Dezember 17.30 Uhr Spiel-
platz „Am Wall“ 
Freitag 18. Dezember 17.30 Uhr Wiese/
Platz ehemals „Schäfers Fabrik“ Haupt-
straße
Wir bitten, zu allen Andachten Mund/Na-
senschutz zu tragen und den notwendigen 
Abstand einzuhalten. Eine Registrierung 
der Teilnehmer wird entsprechend der 
Hygieneschutzverordnung vorgenom-
men. Unsere Treffpunkte gelten vorbe-
haltlich neuer strengerer Corona-Verord-
nungen – aber wir sind vorbereitet und 
erwarten Euch in dieser hoffnungsvollen 
Zeit für einen kleinen Lichtblick.

Eure IG Kirchlehn Ohorn
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Ein ungewöhnliches und herausforderndes Jahr geht zur Neige.
Wir möchten uns bei Ihnen, liebe Kunden, für Ihre Treue und
Geduld in diesen schwierigen Zeiten ganz herzlich bedanken.
Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen

Harmonie, Erholung und Besinnung im Kreise Ihrer Lieben sowie 
einen gesunden Start in ein neues Jahr. Möge es viele
Augenblicke der Freude und Zufriedenheit für uns alle

bereithalten.

48h Aktion der
 Jugendfeuerwehr 

Ohorn
Nach langer Zeit nahm die Jugendfeuer-
wehr Ohorn Anfang Oktober wieder an 
der 48h Aktion des Landkreises Bautzen 
teil. Da wir uns für Jubiläen immer die 
Greifkästen und auch das Spritzhaus der 
Jugendfeuerwehr Lichtenberg ausge-
liehen hatten, kam uns die Idee, so et-
was doch endlich selbst zu bauen. Nach 
langer Planung und Vorbereitung mit 
der Firma Modellbau Haase aus Ohorn, 
konnten wir dann im Gerätehaus der Feu-
erwehr Ohorn, den Bau der Greifkästen 
und des Übungshauses in Angriff neh-
men. Nun musste gesägt, geschliffen und 
geschraubt werden, sodass für jedes Al-
ter eine passende Arbeit gefunden wurde. 
Während des Bauens bekamen wir dann 
überraschend Besuch von Herrn Sem-
per und seinem Team des Kinder- und 
Jugendnetzwerkes Bischofswerda, wel-
ches die 48h Aktion betreut, sowie von 
unserer Bürgermeisterin Frau Kunze. Im 
Gepäck hatten sie einen großen Beutel 
mit Süßigkeiten und für jeden ein „48h 
Aktion“ T-Shirt, worüber die Kinder und 
Jugendlichen sich sehr gefreut haben. 
Nachdem wir mit dem Bauen der Kästen 
und des Hauses fertig waren, konnten wir 
mit dem Streichen beginnen. Da natür-
lich auch die kleinen Handwerker nach 
getaner Arbeit richtig Hunger hatten, gab 
es zum Abschluss noch ein leckeres Mit-
tagessen, welches uns von zwei Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr Ohorn 
gekocht wurde.  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
drei Kameraden der Feuerwehr Ohorn, 
welche uns beim Bau tatkräftig unter-
stützt haben. Aber auch beim Bauhof der 
Gemeinde Ohorn, der Firma Modellbau 
Haase aus Ohorn sowie dem Baubetrieb 
Gebauer GmbH aus Frankenthal möch-
ten wir uns für die Unterstützung und 
kostenlose Bereitstellung der Materialien 
recht herzlich bedanken.

Melanie Nobis
Jugendfeuerwehr Ohorn

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und alles Gute für 2021!
Bei unseren Kunden und Geschäftspartnern bedanken wir uns für das bisher entgegengebrachte

Vertauen und wünschen uns weiterhin gute Zusammenarbeit!

LED-Weihnachtsbeleuchtung
Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale empfi ehlt, bei der Weihnachts-
beleuchtung LEDs statt Glühlampen zu 
verwenden. LEDs haben bei gleicher 
Helligkeit einen 5 bis 10-mal niedrigeren 
Stromverbrauch als Glühlampen. 
Wer großfl ächig Lichterketten, Baumbe-
leuchtung oder Schwibbögen mit LED 
statt Glühlämpchen verwendet, kommt 
bei ein- bis zweimonatigem Einsatz 
schnell auf 10 bis 20 Euro Ersparnis 
und über 20 Kilogramm weniger CO2. 
Falls in der Weihnachtsbeleuchtung 
kein Timer eingebaut ist, empfi ehlt die 
Energieberatung der Verbraucherzent-
rale, eine handelsübliche Zeitschaltuhr 
zu verwenden. Besonders wenn mehre-
re weihnachtliche Beleuchtungen lange 
in Betrieb gehalten werden oder groß-
fl ächig beleuchtet wird, wirkt sich das 

spürbar auf die Stromkosten aus. „Bei 
der Auswahl der LED-Beleuchtung soll-
te auf die Lichtfarbe der LEDs geachtet 
werden, denn viele Verbraucher bevor-
zugen zu Weihnachten eine warmweiße 
Lichtfarbe“, erläutert Martin Brandis, 
Energieexperte der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale. 
Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale hilft Verbrauchern dabei die 
Energieeffi zienz ihrer bestehenden Weih-
nachtsbeleuchtung zu bewerten und be-
rät Verbraucher vor Neuanschaffungen. 
Auch alle weiteren Fragen zum Energie-
sparen beantworten die Energieberater 
der Verbraucherzentrale kompetent und 
unabhängig. Weitere Informationen auf 
www.verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de oder kostenlos unter: 0800 – 809 
802 400. 
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Im 19. Jahrhundert schrieb man sich 
Briefe. Ernst Rietschels umfangreiche 
Korrespondenz ist in Archiven und im 
Privatbesitz erhalten geblieben und zu-
nehmend Gegenstand kunstwissenschaft-
licher Betrachtung. Zwei Herausgaben 
von kommentierten Briefen erscheinen 
im Dezember dieses Jahres.
Die lange erwartete Publikation „Chris-
tian Daniel Rauch und Ernst Rietschel. 
Der Briefwechsel 1829-1857“, bearbeitet 
und kommentiert durch Monika von Wil-
mowsky und Jutta von Simson, erscheint 
zum Jahreswechsel 2020/21 als zweibän-
dige Ausgabe, herausgegeben von Bern-
hard Maaz im Auftrag des Deutschen 
Vereins für Kunstwissenschaft e.V.. Der 
Doppelband mit insgesamt etwa 1.200 
Seiten und etlichen Abbildungen ist beim 
Böhlau-Verlag für einen Ladenpreis von 
120,- Euro über den Buchhandel verfüg-
bar. 

Über fast dreißig Jahre, von 1829 bis 
1857, erstreckte sich die Korrespondenz 

zwischen dem preußischen Bildhauer 
Christian Daniel Rauch (1777–1857) und 
seinem Lieblingsschüler Ernst Rietschel 
(1804–1861). Sie setzte 1829 mit den 
Werkstattberichten aus München ein, die 
der junge Rietschel – damals Stellvertre-
ter seines Lehrers bei der Ausarbeitung 
des Maximilian-I.-Joseph-Denkmals – 
an den nach Italien abgereisten Meister 
sandte. Fortgeführt wurde sie in den fol-
genden Jahrzehnten, in denen Rauch in 
Berlin als hochgeehrter und berühmter 
Bildhauer wirkte und Rietschel in Dres-
den zum vielbeschäftigten, europaweit 
bekannten Künstler aufstieg.
Jutta von Simson veröffentlichte zahlrei-
che Publikationen zur Berliner Bildhaue-
rei vom 18. bis zum frühen 20. Jahrhun-
dert, wobei ihre Arbeiten über Christian 
Daniel Rauch hervorzuheben sind. Mo-
nika von Wilmowsky beschäftigt sich 
seit langem mit dem Gesamtwerk des 
Dresdner Bildhauers Ernst Rietschel: 
Sie edierte dessen Briefwechsel mit Carl 
Schiller und dessen Jugenderinnerungen 
und veröffentlichte die Werkkataloge der 
Handzeichnungen sowie der Skulpturen 
Ernst Rietschels.
Die zweite Herausgabe trägt den Titel 
„Angebote aus Wien – Ernst Rietschel 
und Graf Franz Anton von Thun-Hohen-
stein, Briefwechsel 1851–1860“. Im Jahr 
2009 machte Martin Rietschel, ein Nach-
komme des Künstlers, dem Ernst-Riet-
schel-Kulturring in Pulsnitz eine wert-
volle Schenkung: Er übergab dem Verein 
rund 400 Dokumente, die nicht nur zahl-
reiche Autografe des berühmten Bild-
hauers umfassen, sondern auch sehr viele 
Briefe, die dessen Freunde und Verwand-
te, Schüler und Künstlerkollegen, die 
Ehefrau Marie und die Tochter Adelheid 
an ihn richteten.
Wie sich herausgestellt hat, sind die 
in Pulsnitz zusammengetragenen Kor-
respondenzen von außerordentlichem 
Interesse für die Biografi e Ernst Riet-

schels. Sie beleuchten nicht nur bisher 
weitgehend unbekannte Lebensabschnit-
te des Bildhauers, sondern auch seine 
menschliche Haltung. Seine Gedanken 
und Gefühle vor allem in Zeiten größter 
persönlicher Not tragen so bedeutend zu 
einem tieferen Verständnis seiner Per-
sönlichkeit bei. So lag der Gedanke nahe, 
alle diese Dokumente in den kommen-
den Jahren schrittweise zu publizieren, 
um sie einer interessierten Leserschaft 
zugänglich zu machen. Der erste Band 
der von Monika von Wilmowsky tran-
skribierten und kommentierten Briefe 
umfasst ca. 140 Seiten und wird vom 
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. heraus-
gegeben. Nach Erscheinen Mitte Dezem-
ber ist die Publikation zum Preis von 22 
Euro über die Buchhandlung Zeiger in 
Pulsnitz erhältlich

Sabine Schubert und
Monika von Wilmowsky

Kultur

Wie der kleine Lukas Weihnachten rettete

Rietschel und Rauch im Atelier,
Grafi k von Thumann, 1861

Graf Franz Anton von
Thun-Hohenstein

Briefe an und von Ernst Rietschel
Zwei neue Publikationen zu Leben und Wirken des Bildhauers

Gardinenstudio
mit individueller Dekorationsberatung vor Ort.

Wir wünschen allen Lesern eine gesegnete
Weihnachtszeit, Gesundheit und viel Kraft im
NEUEN Jahr 2021.

Ihre Familie und Firma Frenzel

Telefon: (03 59 55) 7 23 64  www.polster-frenzel.de
Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag 9-18 Uhr geöffnet

2014424

Ein schweres Jahr geht zur Neige. Ich möchte mich bei unserer 
lieben Kundschaft/Geschäftspartnern für die kleinen Gesten und 
die aufmunternden Worte recht herzlich bedanken.

Die Reiseagentur Putzke wünscht allen ein
frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch, mit 
der Hoffnung auf ein besseres und
reisefreudigeres Jahr 2021.

Ihre Eliane Putzke / Reiseagentur Putzke

Als Frühbucher sparen, im Internet suchen und bei
Putzke buchen.

01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 8
Telefon (035955) 7 77 89
www.reiseagentur-putzke.de
info@reiseagentur-putzke.de

2014499

Reiseagentur PutzkeReiseagentur Putzke

Am 21. Dezember saß der kleine Lukas 
mit seinen zwei Freunden, Max und Mo-
ritz, beim Dönermann in Pulsnitz und 
sie ließen sich ihren Weihnachtsdöner 
schmecken. „Ich spiele Fußball und seit-
dem kann ich ganz schnell rennen!“, er-
zähle Max stolz. „Ich gehe seit zwei Mo-
naten zum Handball und kann richtig gut 
werfen!“, berichtete Moritz. Alle fanden 
das richtig cool. Doch als Lukas erzähl-
te, dass er zum Spielmannszug geht, da 
lachten sie ihn aus. „So ein Mädchen-
kram!“, sagte Max. „Das ist doch sinn-
los.“, ergänzte Moritz. Lukas war sehr 
traurig, dass die beiden sein neues Hobby 
nicht mochten.
Als sie den Dönermann verlassen hatten, 
da sahen sie, ihr werdet es nicht glauben, 
den Weihnachtsmann und einen Wichtel, 
wie sie mit ihrem Schlitten vom Pulsnit-
zer Weihnachtsmarkt wegfuhren. Bevor 
sie etwas sagen konnten, sprangen zwei 

dunkle Gestalten aus einem Gebüsch und 
klauten dem Weihnachtsmann den Sack 
mit den Wunschzetteln vom Schlitten. 
„Haltet die Diebe!“, rief der Weihnachts-
mann. Sofort nahmen Max, Moritz und 
Lukas die Verfolgung auf. Und weil Max 
so schnell war, holte er die Diebe als ers-
tes ein, doch er stolperte über seine ei-
genen Füße und, weil er es beim Fußball 
so gelernt hatte, blieb liegen und simu-
lierte ein Foulspiel. Als nächstes erreich-
te Moritz die Diebe und schnappte sich 
den Sack mit den Wunschzetteln. Doch 
weil er beim Handball gelernt hatte, dass 
man immer passen muss, da warf er den 
Sack gleich weiter - direkt zu dem an-
deren Dieb! Dieser lachte hämisch und 
rannte damit davon. Er bog in eine kleine 
Gasse ein und stand direkt vor Lukas, der 
nicht nur blind losgerannt war, sondern 
sich zuerst einen Plan gemacht hatte. Der 
Dieb stutzte, entschied sich dann Lukas 

einfach umzurennen. Kurz bevor der 
Dieb ihn erreicht hatte, zog Lukas seine 
Trommelstöcke und warf sie dem Dieb 
zwischen die Beine. Der legte sich der 
Nase nach hin und lies den Sack fallen. 
Als Lukas dem Weihnachtsmann den 
Sack zurück brachte, freute dieser sich 
sehr. „Wo hast du denn die Trommel-
stöcke her?“, fragte er Lukas. „Na vom 
Spielmannszug!“, antwortete dieser.
Und so mussten auch Max und Moritz 
einsehen, dass Lukas neues Hobby ziem-
lich cool war, immerhin hatte es gerade 
Weihnachten gerettet und Lukas erzählte 
ihnen auch noch, auf was für coolen Ins-
trumenten er jede Woche spielen durfte. 
Dann freuten sich alle drei und der Weih-
nachtsmann versprach, dass er sie am 24. 
Dezember als erstes besuchen würde.
Bleibt gesund. Frohe Weihnachten 
wünscht

Euer Spielmannszug Pulsnitz e.V.

Für das Vertrauen im vergangenen Jahr möchten wir uns auf 
diesem Wege bei unseren Kunden, Geschäftspartnern,

Freunden und unseren Familien herzlich bedanken.

Wir wünschen allen friedvolle Weihnachten und alles
erdenklich Gute für das neue Jahr.
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www.absolute-carp.de

Ihr Angelgeschäft in Pulsnitz am Tor zum Lausitzer Seenland

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht der Vorstand des Ernst-Rietschel-Kulturringes e.V. allen 
Mitgliedern und Freunden unserer kulturellen Arbeit.
Wir hoffen, im Jahr 2021 wieder Ausstellungen und Veranstaltungen durchführen zu können.
Es ist das Jahr unseres 30jährigen  Bestehens.

Alles Gute für Sie und auf ein Wiedersehen bei bester Gesundheit und Wohlergehen
freut sich der Vorstand des Vereins.

Wohlergehen

Eine Gans
oder eine Ente

als Sonntags- oder
Weihnachtsbraten?

Gänse, Enten,
Broiler und Eier aus

Freilandhaltung direkt 
vom Bauernhof

Ulrich Eisold
Am Mühlgraben 2

01896 Pulsnitz OT Friedersdorf
 Telefon (03 59 55) 5 49 02
 Mobil (01 73) 5 62 84 60

LWB.U.Eisold@gmail.com

Vorbestellungen für
Weihnachten werden weiterhin 

entgegengenommen!

20
14

37
8
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Das traditionsreichste Handwerk in Puls-
nitz ist bekanntermaßen die Herstellung 
von Pfefferkuchen, je nach Zeitgeist auch 
Honig- und Lebkuchen genannt. Eine 
Bäckerei und Pfefferküchlerei George 
Deuffel wurde bereits 1585 erwähnt.
Wie in allen Gewerken gab es ein stän-
diges Kommen und Gehen. Viele dieser 
Betriebe gibt es nicht mehr, aber die Er-
innerung an sie bleibt bestehen.
Unser Kalenderblatt zeigt das „Köhler-

haus“ einst Produktionsstätte und Wohn-
haus der Pfefferküchlerfamilie Richard 
Köhler. Bereits 1896 buk er Pfefferku-
chen, jedoch damals noch auf der Ohor-
ner Straße 183, (nach 1906 Bäckerei 
Reppe, später Bäckerei Schuster) heute 
Wohnhaus Ziegenbalgstraße 11.
Er war sehr geschäftstüchtig und warb 
schon 1901 mit der Bezeichnung „preis-
gekrönte Pfefferkuchenfabrik” und 
schaffte es damit Hofl ieferant der Fürs-
tentümer Schwarzburg-Rudolstadt und 
Schwarzburg-Sondershausen zu werden.
Um seinen Betrieb vergrößern zu können, 
kaufte er ein Grundstück auf der Kamen-
zer Straße 199 (heute Wettinstraße 6), es 
gehörte zur ehemaligen Töpferei Johann 
Georg Borsdorf, hier war gerade ein 
neues großes Geschäftshaus entstanden. 
Das Grundstück rechts von diesem war 
noch nicht bebaut. Erst als das Haus der 
Druckerei Hoffmann dort entstand und 
diese ebenso wie die Häuser der Töpferei 
Mierisch und der Druckerei Mohr einen 
Erker anbauten, erhielt das “Köhlerhaus” 

auch einen Erker und so das auf dem Ka-
lenderblatt abgebildete Aussehen.
Das Geschäftshaus hatte damals keinen 
Keller, aus gutem Grund, als man nach-
träglich unter das Gebäude einen Keller 
vortrieb, stieß man auf Gebeine des alten 
Friedhofs. In Erzählungen der Vorfahren 
wurde überliefert, dass man auch einen 
Kindersarg ausgrub in dem ein Mädchen 
mit himmelblauem Kleid lag, welches 
beim Öffnen zu Staub zerfi el.

Richard Köhler erwarb 
auch das benachbarte 
Grohmannsche Grund-
stück und hatte nun 
genügend Platz zur Er-
weiterung seiner Pro-
duktion.  
Wie auch andere Pulsnitzer Pfefferküch-
ler bekam er auf Messen, auch auf inter-
nationalen Messen, zahlreiche Auszeich-
nungen.
Seine Firmenmarke war ein Köhler am 
Meiler, dieser ist noch heute am Erker 
des Köhlerhauses zu sehen.
Einige seiner Produkte, so auch der 
“Köhlerkuchen” waren patentamtlich ge-
schützt. In jeder Werbung, selbst auf den 
Geschäftsbriefen stand „um genaue Be-
achtung meines Vornamens wird gebe-
ten”, oder ähnlich. Der Grund war, dass 
Richard Köhler eine Verwechslung mit 
seinem Namensvetter Oswald Köhler, der 
eine Pfefferküchlerei auf der Kamenzer 
Straße 257 (heute Textilpfl ege Schulz) 
besaß, peinlichst vermeiden wollte.

Heimatgeschichte

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Dezember 1920

Kalenderblatt Dezember: Historische Geschäfte — Pfefferküchlerei 
Richard Köhler

Stellenausschreibung
Wir verwirklichen Gartenträume

und suchen für unser junges, qualifi ziertes Team

eine/n ausgebildete/n Garten- und Landschaftsbauer/in oder 
Gärtner/in.

Voraussetzung ist der PKW-Führerschein.

Wir bieten übertarifl iche Bezahlung, geregelte Arbeitszeiten
(keine Montage) sowie freie Wochenenden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
schriftlich oder telefonisch unter

Tel. 035955/71700 oder info@richter-alles-sauber.de
Richter Dienstleistungen – Abteilung Galabau

2014504

Telefon: 03 59 55 / 75 37 82
   03 59 55 / 75 38 83

Robert-Koch-Straße 7
01896 Pulsnitz

Allen unseren 
Gästen

wünschen wir ein 
frohes Fest und 

für 2021
vor allem

Gesundheit sowie 
viel Glück und 

Efolg.

Wir wünschen unserer
verehrten Kundschaft ein
gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes Jahr 2021.

Mittelstraße 9 - OT Friedersdorf -01896 Pulsnitz
Tel. (03 5955) 7 38 53 - Fax (03 5955) 4 01 35

www.friedel-sanitär-heizung.de

Aus der Geschäftswelt
Der Verkauf des Krankenmehles und 
-Brotes wurde von der Amtshauptmann-
schaft Kamenz für die Zeit von Januar bis 
März 1921 dem Bäckermeister Arthur 
Reppe in Pulsnitz übertragen.
Die Firma Franz Mattick suchte Lehr-
linge für ihre Gießerei, Malermeister 
Andreas Groba einen Malerlehrling und 
Erwin Kühne aus Friedersdorf Nr. 5 ei-
nen jüngeren Tischler der auch an Ma-
schinen arbeiten kann.
Auf der Schießstraße 234 bot Herr 
Grunow, Mitglied der Rohprodukten-
händler-Vereinigung für ein Kilogramm 
gebündelter Zeitungen 1,50 Mark und für 
Knochen pro Kilogramm 0,80 Mark.
Die Firma August Gräfe, Spedition 
und Möbeltransportgeschäft, beging 
ihr 50-jähriges Geschäftsjubiläum und 
Böttchermeister Hermann Eckner das 
100-jährige seiner Firma. Dem bei der 
Firma Franz Messerschmidt angestell-
ten Brennmeister Ernst Pohle wurde 
anlässlich seines 25-jährigen Dienst-
jubiläums vom Fabrikbesitzer Eugen 
Messerschmidt ein Ehrendiplom und ein 
Geldgeschenk feierlich überreicht. Der 
Pfefferküchler Johannes Borsdorf leg-
te erfolgreich seine Meisterprüfung im 
Pfefferküchler- Handwerk ab.
Werbung in eigener Sache machte der 
Redakteur des Wochenblattes: „Wer 

sich zu Weihnachtseinkäufen seiner ge-
schätzten Kundschaft empfehlend in 
Erinnerung bringen will, benutze dazu 
das Pulsnitz er Wochenblatt. Von 2000 
Exemplaren kommen annähernd 1100 
auf die Landgemeinden und 900 auf die 
Stadt Pulsnitz, somit auf jedes bewohnte 
Haus fast zwei Stück. Diese dichte Ver-
breitung sichert allen Anzeigen durch-
schlagenden Erfolg“.

Veranstaltungen
Im Gasthof Herrenhaus Pulsnitz fand am 
5. und 6. Dezember eine „große histori-
sche Kunstausstellung“ statt. 500 pracht-
volle Kunstwerke wurden angeboten von 
denen man auch einige als Weihnachts-
geschenk kaufen konnte.
Der Rat der Stadt legte den Termin für 
den Christ-Markt auf Sonntag, den 19. 
Dezember. Es durften nur Verkäufer teil-
nehmen, die in der sächsischen Oberlau-
sitz oder im Amtsgerichtsbezirk Pulsnitz 
wohnten. Sie mussten sich vorher beim 
Marktmeister Reiche anmelden.
Die 11. öffentliche Stadtverordneten-Sit-
zung fand am Dienstag, dem 21. Dezem-
ber 1920 statt.
Es wurden Erhöhungen der Hundesteuer 
und der Kirchensteuer beschlossen und 
der städtische Brauereiteich zum Preis 
von 50 Mark jährlich an Richard Bauer-
dorf verpachtet.

Zu den Feiertagen fanden in den Pulsnit-
zer Gaststätten wieder Tanzveranstaltun-
gen statt, so im Schützenhaus, im Hotel 
Grauer Wolf, im Gasthof Pulsnitz M. S., 
im Gasthof Vollung und im Restaurant 
Kronprinz. Am 28. Dezember feierte im 
Saale des Schützenhauses die Vereini-
gung ehemaliger Tübelscher Tanzschüler 
ihr diesjähriges Weihnachtsfest.

Was sonst noch interessierte
Welche Auswirkungen der Erste Welt-
krieg auf die Ernährung der Kinder hatte, 
zeigte eine ärztliche Untersuchung in der 
Schule in Pulsnitz Meißner Seite. Von 
366 Kindern waren nur 26 gesund, 117 
leicht unterernährt und 223 unterernährt 
bis schwer unterernährt.
Ernst Hermann Karsch aus Pulsnitz wur-
de durch den Rat der Stadt als Hundefän-
ger in die Pfl icht genommen. Weggefan-
gene Hunde konnten von den Besitzern 
gegen Erstattung der Kosten auf der hie-
sigen Polizeiwache abgeholt werden.
Die in Friedersdorf dem Mühlenbesit-
zer Ziller gestohlenen Pferde mit Wagen 
wurden in Zossen bei Berlin aufgegriffen 
und dem Besitzer wieder zurückgegeben. 
Die Diebe ergriffen beim Herannahen 
der Verfolger die Flucht und konnten 
entkommen. 

 Pulsnitzer Heimatverein e.V. 
Andreas und Michael Schieblich

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60
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Richard Köhler war sehr erfolgreich, die 
Pfefferkuchen wurden deutschlandweit 
geliefert. Mit ihren offenen Verkaufs-
ständen war man auf vielen großen Märk-
ten vertreten, die Belieferung erfolgte mit 
eigenem Kraftfahrzeug.
Er war auch Pulsnitzer Stadtrat und ge-
meinnützig stark engagiert, sei es im 
Schützenverein und Sponsor bei den 
Fußballern und Turnern.
In den 30er Jahren führt sein Sohn Erich 
Köhler die Pfefferküchlerei weiter, bis zu 
seiner Einberufung.
Nach Kriegsende wurde er verhaftet 
und starb 1947 in einem sowjetischen 
Internierungslager in Nowo Tscher-
kask. Wider alle Gewohnheiten wurden 
nur Maschinen und Warenbestände der 
Pfefferküchlerei beschlagnahmt. In die 
Betriebsräume zog vorerst die Pulsnitzer 
HO Bäckerei ein. 
In den 50er Jahren heiratete der Dresd-
ner Tapezierer- und Polstermeister Hans 
Fischer die Witwe Köhler, und baute 

die Firma ”Matratzen 
Fischer” sowie einen 
Zweigbetrieb in Königs-
brück, zu einem Unter-
nehmen mit über 100 
Beschäftigten auf.
Ursprünglich war es 
ein Betrieb mit staatli-
cher Beteiligung, 1972 
erfolgte die komplette 
Umwandlung in den 
VEB Matratzenfabrik 
Pulsnitz. Später folgte 
der VEB Elektronische 
Bauelemente Dorfhain, 
er wurde 1990 abgewi-

ckelt.
Bereits um 1930 wurde ein straßenseiti-
ges Ladengeschäft im Köhlerhaus an den 
Uhrmachermeister Adolf Prokop ver-
pachtet, es bestand bis in die 60er Jahre. 
Anschließend wurden die Räumlichkei-
ten als Büroräume der jeweiligen Firmen 
genutzt, später hatten sich verschiedene 
Einzelhändler eingemietet.
Erst 1990 wurde durch Jutta Brückner 
geb. Köhler wieder ein Laden für Scho-
koladen- und Kaffeespezialitäten eröff-
net. Dieser wurde bis 2003 betrieben. 
Damit erlosch die Familientradition 
Richard Köhler endgültig.
Jetzt ist das “Köhlerhaus” mit all seinen 
Anbauten zu einer attraktiven Wohn-
anlage umgebaut worden. Durch sei-
ne detailgetreue Renovierung ist es ein 
Wahrzeichen des Pulsnitzer Pfefferku-
chenhandwerkes.

Quellen: Familie Olma, Siegmar Schu-
bert, Foto Kahle, Wikipedia, Pulsnitzer 
Adressbücher

Pulsnitzer Heimatverein e.V.
Andreas und Michael Schieblich

2014553
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Der Trägerverein der Naturschutzstation 
Gräfenhain, der Verein Naturbewahrung 
Westlausitz e.V. veranstaltete am 4.10. 
2020 eine Geländeführung am Keulen-

berg in der Westlausitz. Ziel war unter an-
derem auch die Hudeeiche auf den Pfarr-
wiesen in Oberlichtenau. Sie wurde von 
Vereinsmitgliedern 1995, anlässlich des 
Europäischen Naturschutzjahres „Natur-
schutz außerhalb von Schutzgebieten“ 
gepfl anzt. Hudeeichen waren früher die 
„Brotbäume“ der Dörfer und gehörten 
als Futterbäume (Eichelmast) und Schat-
tenspender auf jede größere Weidefl äche. 
1995 wurde unter Federführung des Ver-
eins gemeinsam mit den „Keulenbergge-
meinden“ das Projekt „Erhalt und Pfl ege 
der bäuerlichen Kulturlandschaft des 
Keulenberggebietes“ durchgeführt. Mit 
den Fördermitteln  wurden viele Zeug-
nisse der Kulturlandschaftsgeschichte 
vor dem Verfall bewahrt, wie z.B. Klein-
teiche wieder hergestellt, Heckenstreifen 
neu angelegt oder komplettiert und vor 
allem viele der für den Keulenberg so 
typischen Trockenmauern, die damals 
stark dem Verfall ausgesetzt waren, sa-
niert. Dafür gebührt den Mitarbeitern der 
Arbeitslosenselbsthilfe, die hunderte Me-
ter dieser Mauern liebevoll saniert hatten, 
heute noch Dank.
Da viele Vereinsmitglieder nicht im Keu-

lenberggebiet wohnen, waren sie neugie-
rig, was aus dem dünnen Bäumchen von 

damals geworden ist. Erfreut stellten sie 
fest, dass es dieses Jahr eine gute Eichel-
mast gab und die Schafe und Ziegen den 
Baum auf ihre Weise genutzt hatten. Im 
Vergleich der beiden Bilder kann man 
sehen, wie sich Mensch und Baum in 25 
Jahren entwickelt haben. Erfreulich ist 
auch, dass sehr viele Mitglieder von da-
mals noch dem Verein angehören. 

Derzeit gibt es auf dem Berg nicht viel 

zu berichten. Dennoch wollen wir dass 
die Besucher wissen sollten, dass der 
Berg ab dem ersten Wochenende im Ap-
ril wieder regulär am Sonntag geöffnet 

ist. Unsere Saison ist trotz des Virus sehr 
gut verlaufen. An dieser Stelle möchte 
ich mich bei allen Besuchern recht herz-
lich bedanken. Durch dieses durchweg 

positive Feedback haben wir Woche für 
Woche ständig die Motivation weiter zu 
machen. 
Schauen wir mal zurück. Trotz Corona 
haben wir die Sanitärinnung mit ihrem 
Fest begrüßen können. Weiterhin war 
der Spielmannszug zum Abschlusstrai-
ning zu Gast. Leider aber in einer Zeit wo 
keine Werbung für Veranstaltungen ge-
macht werden durfte. Als die Zeiten ein 
bisschen gelockert wurden, ist ein kleines 
aber sehr schönes Oldtimer Motoradt-
reffen in die Wege geleitet worden. 120 
Teilnehmer und ein ungezählter Strom an 
Besuchern bzw. Interessierten veranlas-
sen uns wahrscheinlich das RT-Bergstei-
gen erneut aufl egen zu lassen. Weiterhin 
war ein großer Erfolg das Simson Tref-

fen in diesem Jahr. 
160 Teilnehmer der 
DDR Nostalgie wa-
ren am Start. Der 
Keulenberg war an 
diesem Tag mit ei-
ner blauen Hülle 
bedeckt. Gigantisch 
war dieses Ereignis. 
Und das alles ohne 
Werbung. Nur der 
Mund gab das Signal 
für das Treffen auf 
dem Berg. Auch hier 
ist es denkbar dieses 
Ereignis zu einem 
Traditionstreffen zu 
beleben. 
Wie geht‘s weiter 
auf dem Berg? Nun, 
wir sind derzeit in 
der Winterpause. Für 
außergewöhnliche 

Öffnungszeiten, 
wie etwa Schnee-

bedeckter Berg mit Sonnenschein, behal-
ten wir uns, die Wurzel zu öffnen. Alles 
natürlich Corona abhängig. 
Nichts desto trotz geben wir hiermit 

bekannt, dass eine Bauvoranfrage für 
den Neubau der Wurzel positiv verlief. 
Demnächst sind Termine mit unserem 

Projektteam, Vertreter des Bauamtes und 
der Naturschutzbehörde auf dem Berg 
vereinbart. Alle sind positiv gestimmt 
für den Neubau der Goldenen Wurzel. 
Folge nun der Gipfelgrat, die Baugeneh-
migung. Da alle Behörden mehr oder we-
niger positiv gestimmt sind, werden wir 
sicher auch hier zum Ziel kommen, über 
kurz oder lang. Zudem können wir auf 
eine sehr gute Zusammenarbeit mit dem 
Lebensmittelamt hinweisen. Für die Un-
terstützung mit Hinweisen und Realisie-
rung von unseren Ideen bzw. Lösungen 
sind wir an dieser Stelle sehr dankbar. 
Was haben wir für Veranstaltung im 
Ausblick? Da wir mit der Corona Ge-
schichte nicht eins werden, kann ich nur 
sagen, 4.4. Saisoneröffnung, Männertag 
und 31.10. Saisonende stehen fest. RT 
Bergsteigen und die Simsonaussicht lie-
gen in der Schublade. 

Heimatgeschichte
Danke nochmals an alle Besucher und 
die durchweg positive Resonanz. Tau-
send Dank 

Ihre Keulenberger 

Bis etwa 1960 prägten mit wenig Auf-
wand betriebene Wiesen und Weiden 
mit häufi g außergewöhnlicher Buntblu-
migkeit auch die Kulturlandschaft um 
den Keulenberg. Heute ist dies meist der 
gelbblühenden Eintönigkeit des Löwen-

zahns gewichen. Im Westlausitzer Hügel- 
und Bergland sind magere Frischwiesen 
sehr verbreitet. Weideland ist im Gebiet 
oft aus den Waldweiden hervorgegan-

gen, welche im Beitrag Nr. 8 behandelt 
wurden. Aber auch gewässerbegleitende 
Hochstaudenfl uren sind zu fi nden.
Diese krautreichen Bestände an Feucht- 
und Nassstandorten wurden seit der 
deutschen Ostkolonisation zu Anfang 

des 13. Jahrhunderts 
für die Gewinnung 
des „Krautheus“ 
genutzt. Gebündelt 
kam es in eine „Lau-
be“ zur Trocknung. 
Solch eine Winter-
futtergewinnung fi n-
det sich heute noch 
in der Ostslowakei. 
Die regelmäßige 
Mahd der Hochs-
taudenfl uren führte 
zu den „Laubwie-
sen“. Diese bilde-
ten die Grundlage 
für die späteren 
Nasswiesen, wel-
che in der jüngeren 
Vergangenheit als 
blütenreiche Kohl-
distel-Wiesen Bach- 

und Flusstäler kennzeichneten. Vielfach 
wurden auch Erlen-Nasswälder oder 
Quellgebüsche noch bis ins 18. Jahrhun-
dert gerodet. Auf diesen Flächen entstan-

den Sumpfdotterblumen-Wiesen. Streu-
wiesen meist auf Magergrasland dienten 
der Gewinnung von Stalleinstreu.
Wiesen unterliegen der Mahd. Der 
Schnitt weist zwar allen Pfl anzen glei-
che Startbedingungen beim Wachstum 
zu, wirkt aber selektierend auf die Zu-
sammensetzung der Vegetation: Gehöl-
ze werden ausgeschlossen. Gräser, die 
sich an der Basis verzweigen und leicht 
regenerieren sowie leicht nachwachsen-
de Kräuter, Rosetten- und Halbroset-
ten-Pfl anzen profi tieren davon. Weiden 
werden von Nutztieren abgefressen, 
wobei Naturweiden ohne besondere Be-
arbeitung verbleiben, während Kultur-
weiden Pfl egemaßnahmen wie Aussaat, 
Düngung, z. T. auch Mahd erfahren. Be-
weidung führt zu starker Verschiebung 
im Artenbestand der Vegetation. So 
meidet das Weidevieh viele Binsen- und 
Seggen-Arten sowie das Borstgras oder 
den Stumpfblatt-Ampfer.
Entlang der Kleinen Röder zwischen 
Lomnitz und Kleindittmannsdorf, in den 
Auen des Mittelwassers südlich von Hö-
ckendorf oder am Keulfl uss sind noch 
extensive Grünländer zu entdecken.
Quelle: »Historische Kulturlandschafts-
elemente in Sachsen«, LfULG-Schriften-
reihe Heft 18/2014

Sebastian W. Klotsche

Historische Kulturlandschaften im Keulenberggebiet:
10. Extensivgrünland

Exkursion zur Hudeeiche am Keulenberg

Waldwiese am Mittelwasser, Nähe Schlägenwegbrücke
 Foto: Sebastian W. Klotsche

Baumpfl anzug vor 25 Jahren.

Oldtimer-Motorradtreffen 2020.

Prachtvolle Eiche heute.

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHeeeeeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiiimmmmmmmmmmmmmmmaaaaaaaaaattttttttttttttttttgggggggggggggggggggessssssssssssssccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhiiiiiiiiiiiccccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhtttttttttttttttteeeeeeeeeeeeeee

Winterpause auf dem Keulenberg

All unseren Kunden sowie Geschäftspartnern wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2021.

Wolfgang Klandt l Kühnstraße 4 l 01896 Pulsnitz
Tel.: 03 59 55 - 7 26 60 l Fax: 03 59 55 - 7 73 86

Meinen verehrten Kunden, allen Freunden und
Bekannten wünsche ich ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie alles Gute, viel Gesundheit und 
Glück für das Jahr 2021

2014503

Heimatgeschichte
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Unter diesem Titel wurden in den Sommer- 
und Herbstferien Projekttage an den Kitas 
Kunterbunt und Kinderhaus Schatzinsel 

durchgeführt. Ausgangspunkt waren Stadt-
rundgänge mit Madame Rosa, die Sagen 
und Geschichten zu bestimmten Häusern 
und Orten erzählte. Durch spannendes Er-
zählen an Ort und Stelle wird Wissen mit 

Emotion gekoppelt und eindrücklich. Hei-
matgeschichtliche Informationen wurden 
auf kindgerechte Art vermittelt und danach 
kreativ verarbeitet. Gemeinsam mit Uta Da-
vids wurde gemalt, gezeichnet und mit Ton 
geformt. Große Stadtpläne im Format A1 
wurden angefertigt mit Bildern von Kirche, 
Rathaus, Schloss und Schlossteich. Eindrü-
cke, die Kinder von ihrer Stadt haben wurden 
mit Stadtgeschichte verbunden.  
Am zweiten Tag brachte der Besuch des 
Stadtmuseums und der Bibliothek Erkennt-
nisse zum Pfefferkuchenhandwerk, dem 
Blaudruck und der Töpferei, den alten Ge-
werken der Stadt Pulsnitz. Ermöglicht wurde 
er durch die Kultur- und Tourismus GmbH 
Pulsnitz, die als Projektpartner fungierte. 
Ein wichtiger Punkt im Projekt, die Kinder 
wurden angeregt eigene Geschichten zu ih-
rer Stadt zu erzählen und über Erlebnisse mit 
Menschen, Bäumen, Stadtbegrünung und 
Autoverkehr zu refl ektieren. Ziel war es das 
heimatgeschichtliche Wissen der Kinder zu 
vermehren und ihren Bezug zu ihrer Hei-
matstadt zu befördern. Die neuen Kenntnisse 
sind in anderen kreativen Bereichen und Un-
terrichten anzuwenden. Beim Erzählen und 
Weiterspinnen eigener Geschichten in der 
Gruppe vertieften die Kinder ihre Fähigkeit 
zuzuhören und an die Idee des anderen mit 
eigenschöpferischem anzuknüpfen.
Am dritten Tag wurden einfache Puppen 

geschaffen und im Puppentheater auf einer 
kleinen Bühne ausprobiert. Die Sage, wie 
die Bärentatze ins Stadtwappen von Pulsnitz 

kam, wurde mit Spaß und Spiel improvisie-
rend umgesetzt. Kinder und Erzieherinnen 
schätzten die Stimmung als sehr gut ein und 
bedankten sich für ein gelungenes Projekt, 
gefördert durch den Kulturraum Oberlau-
sitz-Niederschlesien.

Uta Davids

Pulsnitz – Wie lebt es sich in meiner Stadt?

Selbstgestaltete Puppen.

Von Kindern gestalteter Stadtplan.

Weihnachtsrätsel
Dieses Jahr hat sich der Nikolaus wie-
der ein Rätsel für Euch ausgedacht.
In zehn Schaufenstern der Pulsnitzer 
Innenstadt wartet ab dem 30.11.2020 
bis 13.12.2020 je eine Figur aus dem 
Märchenwald auf Euch und stellt eine 
Frage zu einem Märchen. Insgesamt 
werden zehn Märchen gesucht.
Die Lösungen schreibt Ihr bitte in der 
richtigen Reihenfolge auf den Lösungs-

coupon oder auf einen Zettel (Absender 
nicht vergessen!) und steckt ihn in den 
Briefkasten am Rathaus, Goethestraße 
28.
Die Gewinner der Preise werden durch 
die Stadtverwaltung Pulsnitz infor-
miert.
Viel Spaß beim Stadtbummel und beim 
Raten!

Euer Nikolaus

Lösungscoupon:

1.________________________ 6.________________________

2.________________________ 7.________________________

3.________________________ 8.________________________

4.________________________ 9.________________________

5.________________________ 10.________________________

Absender:

Vorname:__________________  Familienname:_______________Alter:______

Straße:_________________________________ Ort:______________________

2014470

Wir wünschen unserer werten Kundschaft ein geruhsames 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2021.

Kinder  Anzeigen
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Im Juli dieses Jahres verschwand ein 
markantes Gebäude am Ortsausgang 
Richtung Kamenz: Das Wald-
schlösschen. Das Gebäude 
stammt aus einer Zeit um 1870 
und wurde als Gasthof erbaut. Der 
erste Nachweis lässt sich mit einer 
Vermessung der „Chaussee am 
Waldschlösschen“ aus dem Jahr 
1871 belegen. Es lag einsam am 
Waldrand, daher auch der Name 
„Waldschlösschen“. Die Häuser 
der Siedlung gab es zu dieser Zeit 
noch nicht, sie entstanden erst 
nach dem Ersten Weltkrieg in drei 
Etappen. Als erstes wurden die 
Häuser am Ringweg in den 1920er 
Jahren errichtet. Dahinter befand 
sich ein Sportplatz für die Pulsni-
tzer Hand- und Fußballer. Er wurde 1936 
im Zuge des Neubaus an der Hempel-
straße (heute Ludwig-Jahn-Stadion) still-
gelegt und aufgelöst. Im vorderen Teil 
davor waren Kleingärten angelegt. 1936 
kam der Siedlungsbau weiter voran. Im 
mittleren Teil wurden die Häuser als 
Genossenschaft gebaut. Der Name der 
Siedlung wechselte je nach Regime. Erst 
nach dem Siedlungspropagandisten Dr. 
Robert Ley und später nach dem sächsi-
schen SPD/SED-Politiker Otto Buchwitz 
benannt, bis sie schließlich 1990 wieder 
zur Waldschlösschensiedlung und 
ab 1998 wieder mit einzelnen Na-
men versehen wurde.
Aus alten Adressbüchern geht 
hervor, dass 1890 ein Restau-
rator J. Clemens Gretschel dort 
gemeldet war. 1896 erwarb Ernst 
Gustav Hilbert das Gasthaus mit 
Saal, Kegelbahn und Garten auf 
der Kamenzer Straße 371. Von 
ihm übernahm 1905 Anton Rataj 
das Lokal.
Er arbeitete vorher in der Landma-
schinenfabrik Klinger in Altstadt 
bei Stolpen. Das Gasthaus moder-
nisierte er, baute eine Tanzdiele 
mit Uhr und Lautsprechern ein 
und stellte im Saal ein Orchestrion auf. 
Außen gestaltete er den Garten über die 

Jahre zum Gartenlokal mit schattigem 
Baumbestand um. Es entstanden ein Pa-

villon, eine Gartenlaube und im Ziergar-
ten ein Springbrunnen. Für die Kinder 
gab es eine Schaukel Schon im Dezem-
ber 1905 grüßt er seine Gäste zum Jahres-
wechsel im Pulsnitzer Wochenblatt. Ein 
Jahr später wirbt er mit hausbackenem 
Kuchen und verschiedenen Kaffeesorten, 
zum Tanzabend, Familiennachmittag mit 
Plinsenessen oder zu Gartenkonzerten. 
Seine Annoncen gehören jahrelang zu 
den Einträgen in den Artikeln „Pulsnitz 
vor 100 Jahren“ von Rüdiger Rost in un-
serem Amtsblatt: Mal sind es Silvester-

feiern, mal Schulanfang oder Jahrmarkt, 
Ostertanz, Karpfenschmaus oder Bock-

bierfest. Spektakulär sind die Sommer-
feste mit Feen-Illumination.

„Anerkannte Speisen“ und 
„Aufmerksame Bedienung“ 
gehörten zu den Markenzei-
chen des Hauses, so stand 
es in der Werbung. Immer 
war es eine gute Adresse 
für besonderes Essen auch 
außer Haus, daran erinnern 
sich noch heute nicht nur 
die Nachbarn aus den nahen 
Siedlungshäusern.

Seine Frau Huldine war die 
Köchin des Hauses. Sohn 
Rudolf und Schwiegertoch-
ter Helene wohnten und 

arbeiteten ebenfalls mit im Waldschlös-
schen. 1940 starb Anton Rataj. Als der 
Sohn Fritz mit seiner Familie aus Schle-
sien vertrieben wurde, zogen sie 1942 
ebenfalls in das Waldschlösschen mit 
ein und halfen mit in die Gastwirtschaft. 
1958 starb auch Huldine Rataj. Nun ge-
hörte die Gaststätte der Erbengemein-
schaft Rudolf und Fritz Rataj und ihrer 
Schwester Hilda Bürger. Rudolf und He-
lene Rataj übernahmen das Waldschlös-
schen, bis auch Rudolf 1967 verstarb. 
Dann pachtete die HO (Handelsorganisa-

tion) die Gaststätte und das 
Ehepaar Baldauf führte sie. 
Die Erbengemeinschaft 
verkaufte die Immobilie 
1964 an die Stadt Pulsnitz 
und diese führte umfangrei-
che Umbauarbeiten durch. 
Die Neueröffnung erfolgte 
im September 1970. Die 
Gaststättenleiter wechsel-
ten mehrfach: Nach Fami-
lie Sperlich kamen Familie 
Knobloch, danach Helmut 
Otto und Karl-Heinz Teich. 
Gaststättenleiter und Mitar-
beiter wohnten im Neben-
gebäude. Das Lokal war 

beliebt für seine gutbürgerliche Küche. 
Zahlreiche private und öffentliche Feiern 

Aktuelles Baugeschehen
Am 19. November wurde auf zirka ein 
Viertel des Marktplatzes eine Schutz-
schicht auf das Pfl aster aufgebracht. 
Eine Fließunterlage, eine Sandschicht 
und darauf eine Asphaltdecke sollen das 
Marktpfl aster und den Unterbau wäh-
rend der Baumaßnahmen am Rathaus 
schützen. Darauf werden in den nächs-
ten Tagen Baucontainer, Toiletten und 
das Gerüst aufgebaut. Am 26. November 
beginnt die Firma Frauenrath mit dem 
Abriss des Dachstuhles und der weiteren 
Entkernung des rechten Gebäudeteiles 
an der Robert-Koch-Straße. Dazu muss 
auch ein Gerüst entlang der Hauptstra-
ße aufgebaut werden. Aufgrund des sehr 
schmalen Gehweges in diesem Bereich 
wird eine halbseitige Sperrung der Stra-
ße zur Absicherung nötig. Inwieweit die 
Sperrung über die gesamte Bauzeit auf-
recht erhalten bleiben muss, ist derzeit 
noch in Klärung mit dem Landratsamt. 
Bis Mitte Januar ist der Abriss geplant. 
Für den Marktplatz gibt es eine verkehrs-
rechtliche Anordnung zur Abgrenzung 
des Bauplatzes. 
Für die Bauhauptleistung wurden die 
Ausschreibungsunterlagen angefertigt, 
jedoch noch nicht versandt.

Der Abriss der Kante rückt auch immer 
näher. Am 26. November fi ndet die Bau-
anlaufberatung statt und am 30. Novem-
ber ist der Beginn vorgesehen. Zunächst 
wird neben ein paar Containern und Bau-
fahrzeugen im Dezember äußerlich noch 
nicht viel zu sehen sein, weil die Arbei-
ten im Inneren mit dem Abbruch und 
Sortierung des Materials beginnen.

Bei der Sanierung der Grundschule 
Oberlichtenau läuft die heiße Phase der 

Endfertigstellung. Die Bauleistungen 
sollen bis Ende Dezember abgeschlossen 
sein. Derzeit wuseln entsprechend die 
Handwerker sämtlicher Innenausbauge-
werke durch die Räume. Die Fußboden-
ausgleichschicht ist ausgebracht. Maler 
und Fußbodenleger sind am Streichen 
der Wände bzw. Verlegen des Belages. 
Elektriker, Fliesenleger und Heizungs-
monteure beginnen mit ihren Feinmon-
tagen. Insgesamt wurde durch den etwas 
schleppend vorangegangenen Trocken-
bau ein Verzug von drei bis vier Wochen 
aufgebaut, dem alle weiteren Gewerke 
nun hinterher hasten. Im Außenbereich 
werden aktuell die Entwässerungsanla-
gen gebaut. Bis zum 25. November ha-
ben die Anbieter Zeit, ein Angebot für 
die Ausschreibung der Möbel zu unter-
breiten. Der Unterrichtsbeginn in Ober-
lichtenau nach den Winterferien bleibt 
weiter realistisch.
Am Bienenmuseum in Oberlichtenau
sind die Arbeiten am Dach und Dachstuhl 
und im Sanitärbereich durch die heimi-
schen Firmen plangemäß erfolgt. Sowohl 
die Firmen Schreiber, Brückner und Kai-
ser lieferten pünktlich und qualitätsge-
recht ihre Leistungen ab. Allein nur auf 

den Oberlichtenauer Restaurator Döppl 
mussten alle lange warten, es gab immer 
wieder Verzögerungen und Vertröstun-
gen und nun sollte alles nach Redakti-
onsschluss fertig sein.

Für das neue Feuerwehrgerätehaus in 
Oberlichtenau sind nun auch die letzten 
Leistungen erbracht worden. So wurden 
die Ausgleichspfl anzungen rund um das 
Gebäude und auf einer Wiese in Nieder-
tenau abgeschlossen. Auch der Zaun ist 

nun rundherum angebracht. Ein nachbe-
stelltes PKW-Rolltor konnte eingebaut 
werden. Ursprünglich war ein manuelles 
Tor vorgesehen, für die Einsatzbereit-
schaft ist ein automatisch öffnendes Tor 
bei der Alarmauslösung wünschenswert. 
Über ein solches Tor verfügt beispiels-
weise auch die Pulsnitzer Freiwillige 
Feuerwehr. Das ursprünglich bestellte 
Tor fi ndet Verwendung in der Kita Ober-
lichtenau, dort wird gerade es solches 
Tor benötigt. Die Baumaßnahmen am 
Gebäude der Kita/Hort sind abgeschlos-
sen. Gemeinsam mit dem Landschafts-
bau Wiesner setzt der Bauhof derzeit 
noch einen neuen Zaun um das Gelände. 
Die Maßnahme soll auch bis Jahresende 
abgeschlossen sein.
In der Grundschule Pulsnitz gab es 
noch einige Aufl agen aus alten Sicher-
heitsprotokollen abzuarbeiten. So wur-
de das Podest an der Außentreppe zum 
neuen Speisesaal zu niedrig installiert. 
Durch eine neu angebrachte Holzver-
kleidung entstand damit ein Unterstand 
für die Mülltonnen. Am Haupteingang 
an der Dr.-Michael-Straße wurden zwei 
neue Handläufe angebracht. Und für das 
historische Treppengeländer sind die 

Zwischenstreben in ungünstiger Höhe, 
so dass sie überklettert werden könnten. 
Nun sollen Plexiglasscheiben, die dahin-
ter angebracht werden, das verhindern. 
Dazu muss noch die Absprache mit dem 
Denkmalschutz erfolgen.

Zum 30. Oktober wurden die Arbeiten 
im Innenhof vor dem Jugendclub von 
der Firma Garten- und Landschaftsbau 
Richter abgeschlossen. Es entstand ein 
barrierefreier Zugang zum Jugendhaus. 

Die verschiedenen Ebenen wurden aus-
geglichen und endgültig der Eingang von 
der Rietschelstraße auf die Goethestraße 
verlegt. Das war durch die Änderung der 
Nutzungsverhältnisse am benachbarten 
Grundstück Rietschelstraße notwendig 
geworden. Es entstand ein ordentlich 
befestigter Hof zum Aufhalten und Sit-
zen. Die Maßnahme war möglich gewor-
den durch Fördergelder aus dem Projekt 
„Lieblingsplätze für alle“.

Am Wohnungsstandort Am Eierberg 
tut sich etwas. Demnächst beginnen dort 
Tiefbaumaßnahmen. Es handelt sich um 
archäologische Untersuchungen zur Er-
kundung des Baufeldes. Auch Vermes-
sungen werden durchgeführt. Es handelt 
sich um vorbereitende Arbeiten für den 
2021 vorgesehenen Baubeginn der ersten 
zehn Häuser. Im Frühjahr entsteht die Er-
schließungsstraße. Im nächsten Stadtrat 
fallen dazu weitere Entscheidungen im 
Verfahren zum B-Plan.
Gute Nachrichten gibt es für eine Zusage 
für Fördermittel aus dem Straßeninstand-
setzungsprogramm. Damit kann die Stra-
ße An der Walke vom Bahnübergang bis 
zum Eingang unseres Walkmühlenbades 
2021 instandgesetzt werden.
.
Mitte November gab es hauptsächlich 
drei Arbeitsgebiete für die Mitarbeiter 
vom Bauhof. Einerseits sind von allen 

Flächen im Stadtgebiet und in den Orts-
teilen Baum- und Grünschnitt sowie 
Laub zu entsorgen, andererseits gehört 
die Winterfestmachung der Brunnen und 
die Einhausung von vor Frost schützens-
werten Anlagen zu den Aufgaben im 
Herbst, wie der Grabstelle von Rietschels 
Elterngrab. Auch die Sitzbänke aus dem 
Stadtgebiet werden wieder eingelagert. 
Winterfest werden auch die Fahrzeuge 
gemacht und für den Winterdienst vorbe-
reitet. Wenn das Laub von den Bäumen 
ist, müssen auch die Straßeneinläufe wie-
der gereinigt werden. 
Eine besondere Aufgabe im Novem-
ber ist immer wieder der traditionel-
le Adventsschmuck in der Innenstadt. 
Weihnachtsbaum, Schwibbogen und 
Lichterketten sind rund um den Markt 
anzubringen und das Pfefferkuchenhaus 
aufzubauen, damit ab ersten Advent alles 
schön weihnachtlich leuchtet mit Tau-
senden Lichtern.
Für die Vorbereitung der Baustellenein-
richtung auf dem Markt waren der Abbau 
von Lampen, Fahnenstangen und einer 
Bank notwendig. In der Kita Kunter-
bunt war noch Holz zu streichen und ein 
Spielgerät aufzubauen. An den Außen-
anlagen im Hort in Oberlichtenau bauten 
sie einen Stellplatz für Fahrräder. Und in 
der Mittelbacher Siedlung waren sie mit 
Wegebau beschäftigt.

E. R. 

Das Waldschlösschen — Einst beliebte Ausfl ugsgasstätte wurde abgerissen
fanden auch auf dem kleinen Saal und in 
der dahinterliegenden Bar statt. 
1985 verlor die HO das Interesse am 
„Waldschlösschen“ und die Stadt blieb 
Eigentümer. Mit Familie Jana aus Frie-
dersdorf kam wieder etwas Beständigkeit 
in die Betreibung. So übernahmen dann 
auch Familie Schubert, die Tochter und 
der Schwiegersohn Janas die Gaststätte 
weiter. Sie betrieben das Waldschlös-
schen bis 2011. Es kehrten immer we-
niger Gäste ein und eine Sanierung war 
dringend notwendig, um auch von dem 
DDR-Charme abzurücken. Die Stadt 
hatte mittlerweile das Gebäude und die 
Gaststätte der Städtischen Wohnungs-
gesellschaft übertragen. Sie suchte ver-
gebens nach neuen Nutzern. Geschäfts-
führer Matthias Mietzsch führte über die 
Jahre genügend Interessenten durch das 
Objekt mit den verschiedensten Ideen 
wie Seniorenbetreuung oder Büronut-
zung. Alle zogen sich jedoch wegen der 
hohen Sanierungskosten zurück. Auch 
die Reduzierung des Kaufpreises brach-

te nicht den gewünschten Erfolg, denn 
Verschenken kam trotzdem nicht in Fra-
ge. Auch das Grundstück als Bauland zu 
veräußern gelang nicht. Erst als die SWG 
den Abriss anbot, ging alles ganz schnell, 
und es fand sich ein Käuferpaar. So blieb 
auch das große Grundstück mit 1700 
Quadratmetern als Ganzes erhalten. Die 
Gebäudesubstanz räumten im Juli/Au-
gust die Bagger beiseite um demnächst 
Platz für Neues zu schaffen. Von den 
einstigen Kolonaden, der Tanzdiele und 
der Kegelbahn war schon lange nichts 
mehr erhalten. Von dem Ziergarten war 
schließlich nur eine kleine Gartenterras-
se geblieben. Nur einige ganz große alte 
Bäume haben bis heute überdauert.

Quellen: Die Geschichte des Gasthauses 
„Waldschlösschen“ in Pulsnitz von Hans 
Becker im Archiv des Pulsnitzer Heimat-
vereins e.V., Pulsnitzer Adressbücher, 
Andreas Schieblich, Helfried Oswald, 
Matthias Mietzsch

E. R.

Richtfest am Bienenmuseum: Martin Soppa von der Stadt-
verwaltung am Werk, im Hintergrund Daniel Queißer vom 
Imkerverein und die Zimmermänner Schreiber Vater und 
Sohn von der Fa. Mario Schreiber

Die Firma ENROVIA brachte am 19. November für die 
Baustelleneinrichtung eine schützende Asphaltschicht auf 
das Marktpfl aster. Gleichzeitig schmückte unsere Bauhof 
den Weihnachtsbaum mit der Lichterkettte.

Historische Postkarte vom Waldschlösschen

Eine beliebte Ausspanne für Mensch und Tier.

Stadtgeschichte
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Allen unseren Patienten und Kunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes und glückliches
Jahr 2021.

Fachapothekerin Sabine Höfgen
01896 Pulsnitz

Julius-Kühn-Platz 17
Service-Telefon (08 00) 007 23 36

© www.freepik.com

Kirchennachrichten
Wir sagen DANKE!
Der Friedhofsmeister, Christian Schö-
ne, und alle Friedhofsmitarbeitende in 
Pulsnitz, die Kirchgemeinde dort vor 
Ort und die Kirchgemeinde Oberlich-
tenau sagen „Dankeschön“ an alle gro-
ßen und kleinen Helfende!
Wir danken allen, die uns beim Kampf 
gegen die Laubberge und auf den Au-
ßengeländen der Kirchgemeinden 
Oberlichtenau bei den zahlreichen Ar-
beitseinsätzen geholfen haben.

Kirchentechnik – und wieder ein 
neues Hörvergnügen, diesmal in 
Oberlichtenau
Dank Spenden, Eigenmittel der Kirch-
gemeinde und einer großen Förderung 
der Freistaates Sachsens konnte unsere 
neue „Kirchentechnik“ in Betrieb ge-
nommen werden. Zudem sind wir sehr 
dankbar, dass das Sächsische Staats-
ministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz des Freistaates Sachsens zu 
100 Prozent das barrierefreie Hören im 
Schiff der Kirche durch eine Indukti-
onsschleife, für Menschen mit einer 
Hörbeeinträchtigung, gefördert hat. 
„Die Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen am Leben in der Gemein-
schaft dadurch zu ermöglichen, dass 
ihnen der Zugang und die Nutzung 
öffentlich zugänglicher Gebäude, Ein-
richtungen und Veranstaltungen durch 
die Beseitigung bestehender Barrieren 
ermöglicht oder erleichtert werden, ist 
das Ziel des Investitionsprogrammes 
des Freistaates Sachsens.“
Freuen wir uns über ein wunderbares 
Hörvergnügen!

Andachten
Die Frauen- und Seniorenkreise sowie 
die Andachten in den Pflegeheimen 
finden je nach Möglichkeit statt. 
Jugenddankopfer der Evangelischen 
Jugend in Sachsen
Jugendliche aus allen Kirchenbezirken 
unserer Landeskirche sammeln jedes 
Jahr in der Vorweihnachtszeit das Ju-
genddankopfer. Auf diese Weise konn-
ten in den letzten 10 Jahren durch-
schnittlich pro Jahr ca. 80.000 Euro 
für die Jugendarbeit in der Ev.-Luth. 
Landeskirche Sachsens zusätzlich zur 
Verfügung gestellt werden. 
Mit dem Jugenddankopfer der Evan-
gelischen Jugend Sachsens wird die 
Jugendarbeit in drei Bereichen unter-
stützt. Jeweils ein Drittel der Spende 
kommt
• der regionalen Jugendarbeit in den 
Kirchenbezirken,
• landesweiten Projekte, die vom 
Landesjugendpfarramt und den Ju-
gendverbänden unserer Landeskirche 
verantwortet werden,
• und einem jährlich neu gewählten 
Jahresspendenprojekt zu Gute.
Auch in unseren Kirchgemeinden kön-
nen wir unsere Jugend bei der Samm-
lung unterstützen. Nähere Informatio-
nen bekommen Sie im Pfarramt oder 
direkt in den Jungen Gemeinden.
MUSIK
Herzliche Einladung:

Adventsmusik am 2. Advent
Am 2. Advent, dem 6.12. findet die tra-
ditionelle Adventsmusik zum Zuhören 
und Mitsingen um 17 Uhr in der St. 
Nicolaikirche Pulsnitz statt. Leitung: 
Kantor Markus Mütze
Der Eintritt ist frei – um eine Spende 
zur Deckung der Kosten wird gebeten. 
Weihnachtsmusik am 2. Weih-
nachtsfeiertag
Herzlich laden wir Sie am 2. Weih-
nachtsfeiertag (26.12.) um 16 Uhr zu 
einer Weihnachtsmusik in die St. Ni-
colaikirche nach Pulsnitz ein. Auf Kla-
vier und Orgel erklingen traditionelle 
und moderne Weihnachtslieder in ver-
schiedenen musikalischen Stilen - von 
klassisch bis Samba. Freuen Sie sich 
auf eine abwechslungsreiche Weih-
nachtsmusik zum Zuhören und auch 
Mitsingen. Leitung: Kantor Markus 
Mütze
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.
Silvesterkonzert – Feuerwerke der 
Orgelmusik
Am Silvesterabend laden wir Sie herz-
lich um 21 Uhr in die St. Nikolaikir-
che nach Pulsnitz ein. Kantor Markus 
Mütze spielt festlich-mitreißende Or-
gelmusik von Barock bis Pop sowie 
Filmmusik und die berühmte Toccata 
und Fuge in d-moll von Johann Sebas-
tian Bach.
Eintritt 7 € / 5 € ermäßigt, Jugendliche 
bis 16 Jahre frei. VVK im Pfarramt.
Bitte melden Sie sich zu allen Konzer-
ten und Musiken vorher im Pfarramt 
an und kaufen Sie ggf. schon die Ein-
trittskarten. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.
O du fröhliche…
Nun ist es nicht mehr lange bis zum 
Heiligen Abend. Aber es ist absehbar, 
dass es dieses Jahr anders werden wird 
als gewohnt oder gewünscht.
Die Köpfe rauchen und es werden 
sich viele Gedanken gemacht, wie 
wir auch in unseren Kirchen und Ge-
meinden gemeinsam, der Situation 
und den Gegebenheiten entsprechend 
die Weihnachtszeit, die Gottesdienste 
und mögliche Krippenspiele miteinan-
der erlebbar machen können. Konkre-
te Aussagen dazu kann es im Moment 
noch nicht geben.
Gemeindegruppen und -kreise finden 
gerade nicht statt und dennoch versu-
chen wir, miteinander im Kontakt zu 
sein.
Wir bitten daher alle, sich immer wie-
der über Aushänge, das Pfarramt und 
unsere Internetseite: www.kirchepul-
splus.de zu informieren, welche An-
gebote in der kommenden Zeit sein 
dürfen.
Auf jeden Fall wollen und werden wir 
als Kirchen vor Ort ansprechbar sein. 
Adventsgottesdienste, Adventsmusi-
ken werden, wenn die Möglichkeiten 
weiterhin bestehen bleiben, stattfin-
den. Zu allen Veranstaltungen bitten 
wir aber um eine Voranmeldung für 
die Planbarkeit.
Wenn Sie Hilfe brauchen in dieser be-
sonderen Zeit, ein Gespräch suchen, 

sind wir gerne für Sie da. Wenn Sie 
Ideen für gemeinsame Aktionen haben, 
sprechen Sie uns bitte an.
Ich kann Sie nur einladen und bitten, 
mit uns gemeinsam kreativ zu werden 
und einander zu schützen, gerade die, 
die unseren Schutz benötigen. 
Ich wünsche Ihnen allen eine beson-
ders gesegnete Zeit,

Pfarrerin Maria Grüner

Corona-Solidaritätsfonds
Die Hoffnungen des Frühjahrs, dass 
sich wieder eine gewisse Normalität 
im Leben einstellen kann, hat sich nun 
doch zerschlagen. Ein Virus hat die ge-
samte Weltbevölkerung fest im Griff. 
Einige haben die Möglichkeit weiter-
hin ihrer Arbeit nachgehen zu können 
und dafür entlohnt zu werden. Aber 
nicht allen ist dies vergönnt.
Wenn diese Pandemie uns etwas leh-
ren kann, dann doch zusammen zu ste-
hen, füreinander da zu sein. Mit dem 
Solidaritätsfonds des Kirchenbezirkes 
Bautzen-Kamenz in Kooperation mit 
der Diakonie Bautzen und der Diako-
nie Kamenz ist so eine Möglichkeit 
geschaffen. Mitarbeitende unserer 
Landeskirche geben auf freiwilliger 
Basis einen Teil ihres Einkommens in 
den Fonds, der bei der Superintenden-
tur verwaltet wird. Damit wollen wir 
gerne Menschen in unseren Gemein-
den und Orten unterstützen, die auf-
grund der Corona-Krise in finanziellen 
Schwierigkeiten sind. Die Hilfe wird 
unkompliziert auf schlichten Antrag 
hin und nach Zustimmung eines Gre-
miums gewährt. 
Wir leisten durch den Fonds Unter-
stützung in Notlagen, die von den 
umfassenden Hilfen des Bundes nicht 
berücksichtigt sind oder bei der Über-
brückung solange andere Gelder aus-
stehen. Dank des Fachwissens unserer 
Kirchenbezirkssozialarbeiter Stephan 
Apitz (Diakonie Bautzen) und Benja-
min Lederer (Diakonie Kamenz) kön-
nen wir in bestimmten Fällen auch 
Beratung anbieten und dabei helfen 
andere Förderungen oder Nothilfen zu 
beantragen.
Die Möglichkeit Solidarität durch den 
Fonds zu üben, steht ausdrücklich auch 
Menschen zur Verfügung, die keine 
kirchlichen Mitarbeitenden sind. Wer 
sich beteiligen möchte kann dies unter 
der angegebenen Bankverbindung tun.
Kassenverwaltung Bautzen
IBAN: DE57 3506 0190 1681 2090 90
Verwendungszweck: „RT 0400 Soli-
darfonds“
(Für Spendenquittungen bitte An-
schrift angeben)
Bitte erzählen Sie auch Menschen, die 
durch die Corona-Krise in Schwie-
rigkeiten geraten sind von unserem 
Fonds. Anträge können bei Pfarrerin-
nen und Pfarrern, in den Pfarrämtern 
und bei unserem Kirchenbezirkssozial-
arbeiter Benjamin Lederer (Tel. 0151-
53825366) ausgehändigt werden.

Pfarrer Marcus Baumgärtner,
Pfarrerin Maria Grüner

Das Jahr im Imkerverein Oberlichtenau
Wieder ist es Dezember. Wieder ist ein 
Jahr vergangen. Ein besonderes Jahr. 
Dennoch, oder gerade deshalb, hat es ei-
nen kleinen Rückblick verdient.
Wie bei vielen anderen hat das Coron-
avirus unser Vereinsleben ordentlich 
beeinträchtigt. So haben wir Ende März 
den Imker-Anfängerkurs absagen müs-
sen. Auch die seit Jahrzehnten stattfi n-
dende Wanderung der Vereinsmitglieder 
zum Zeitpunkt der Rapsblüte musste 
erstmalig ausfallen. Das für Anfang Juli 
geplante Haus- und Hoffest fi el eben-
so dem Virus zum Opfer. Unsere zwölf 
jährlichen Vereinsversammlungen für 
den gegenseitigen Austausch wurden 
auf magere fünf dezimiert. Ein für No-
vember geplanter Vortragsabend, sowie 
unsere Weihnachtsfeier fi elen ebenfalls 
aus. Auch der Umbau im Bienenmuseum 
ging Corona-bedingt, aber auch durch 

unnötige Verzögerungen von Gewerken, 
nicht so voran wie vorgesehen. 
Das Jahr hatte natürlich auch seine guten 
Seiten: Die Bienen hat das Virus nicht 
interessiert und der Imker konnte beim 
Nachgehen seines Hobbies noch mehr 
Ruhe fi nden.
Anstelle der Versammlungen rückte 
die Kommunikation in unserer Whats-
App-Gruppe nach vorn. Fragen, An-
regungen und allgemeiner Austausch 
konnten auf diese Weise bewältigt wer-
den. Der bereits im Januar mit der Re-
ferentin festgelegte Termin im Septem-
ber erwies sich als perfekt, denn dieser 
Vortragsabend konnte stattfi nden, als 
zwischenzeitlich wieder ein stückweit so 
etwas wie Normalität einkehrte. Das Bie-
nenmuseum hat (zum Redaktionsschluss 
noch nicht mit absoluter Gewissheit zu 
sagen) endlich rundum restaurierte Fens-

ter. Nun können unsere Arbeiten in den 
Räumen fortgesetzt werden.
Ebenfalls positiv zu erwähnen ist die 
erfolgreiche Teilnahme bei den Sächsi-
schen Mitmachfonds, die dem Imkerver-
ein zu einem Bienengesundheitsmobil 
verhalf, welches allen Imkern der Region 
im Ernstfall zur Verfügung steht.
Auch blieben uns in diesem Jahr unsere 
Unterstützer gewogen, ohne deren Spen-
den und Hilfen viele unserer Tätigkeiten 
so nicht möglich wären. Herzlichen Dank 
auch noch einmal an diese Stelle!
Ich hoffe, wir können im kommenden 
Jahr wieder etwas aktiver sein und ge-
meinsam mit Ihnen unser Kleines Bie-
nenmuseum feierlich wiedereröffnen.
Eine besinnliche Weihnachtszeit im Na-
men aller Vereinsmitglieder wünscht

Daniel Queißer
www.imkerverein-oberlichtenau.de

 Beton

 Estrich

 Kalkmörtel

 Kies

Freie Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb

August-Bebel-Straße 5
01896 Pulsnitz

Tel. 03 59 55 / 4 44 44 20
14

39
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SOS - Notruf

4 44 48 Wir danken unseren Kunden für das entgegengebrachte 
Vertrauen, wünschen geruhsame Feiertage und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

Heizspiegel 2020 veröffentlicht
Das Bundesumweltministerium hat den 
sogenannten „Heizspiegel“ für das Jahr 
2020 veröffentlicht. Dieser wurde ge-
meinsam von der co2online gGmbH, 
dem Deutschen Mieterbund e. V. und 
dem Verband kommunaler Unternehmen 
e. V. erarbeitet. Mit dem Heizspiegel 
können Mieter und Gebäudeeigentümer 
ihren Heizenergieverbrauch bewerten 
und erhalten Tipps für klimafreundliches, 
effi zientes Heizen. Über 147.000 Gebäu-
dedaten zentral beheizter Wohngebäude 
in ganz Deutschland wurden dafür in Be-
zug auf das Jahr 2019 ausgewertet.

Im Ergebnis zeigt sich, dass Heizen mit 
Öl erneut teurer geworden ist. Auch die 
Kosten für das Heizen mit Erdgas, Fern-
wärme und Wärmepumpe sind gestiegen. 
Erstmals wurde im Heizspiegel 2020 
auch das Heizen mit Holzpellets aufge-
nommen. Hier sind die durchschnittli-
chen Heizkosten vergleichsweise gering. 
Einer der wichtigsten Faktoren beim 
Heizenergieverbrauch ist der energeti-
sche Gebäudezustand. Bewohner einer 
70 m²-Wohnung in einem Mehrfamili-
enhaus mit gutem energetischem Stan-
dard zahlten 2019 im Schnitt 485 € für 

das Heizen mit Erdgas. Bewohner einer 
vergleichbaren Wohnung mit schlechtem 
energetischem Zustand zahlten im Mittel 
hingegen rund 1.030 €. Für eine Bewer-
tung Ihrer Heizkosten und weitere Infor-
mationen zum Heizspiegel empfehlen 
wir die Webseite www.heizspiegel.de. 
Bei Fragen rund um das Thema Energie 
können Sie außerdem gern Kontakt mit 
der Energieagentur aufnehmen.
Kontakt und E-Mail:
Telefon:  03591 380 2100
Telefax:  03591 380 2021
energieagentur-lkbz@tgz-bautzen.de

Stadtnachrichten
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Anlässlich des traditionellen (vereinsin-
ternen) Berganlaufes der Oberlichtenau-
er Läufer am 31. Oktober 2020 wurde 
Hartmut Richter mit der Ehrennadel des 
Leichtathletikverbandes Sachsen ausge-

zeichnet. Hartmut Richter ist wohl der 
einzige, der bei nahezu allen Aufl agen der 
Oberlichtenauer Traditionsläufe dem Or-
ganisationsteam angehörte. 37mal war er 
beim Sommerlauf und 36mal beim Silves-
terlauf am Start.
In all den Jahren zeichnet ihn eine außerge-
wöhnliche Zuverlässigkeit aus. Als „Mann 
der ersten Stunde“ erlebte er alle Verände-
rungen und Modernisierungen in der Lauf-
bewegung mit. Als Mitte der 1990er Jahre 
zunehmend Computertechnik zum Einsatz 
kam, sah Hartmut Richter einen Ansatz-
punkt, sein Wissen und Können in die 
Waagschale zu werfen – ohne dass ihn je-
mand beauftragte hatte und ohne dass ihm 
jemand seine vielen Stunden vergütete. Er 
entwickelte ein Programm zur Registrie-
rung und Auswertung, welches alljährlich 
beim  Oberlichtenauer Sommerlauf erfolg-
reich eingesetzt wird.  „Nebenprodukt“ 
dieser Entwicklung von Hartmut Richter 
ist, dass die Ergebnislisten aller Sommer- 
und Silvesterläufe akribisch dokumentiert 

und jederzeit abrufbar sind – ein wesent-
licher Punkt für die individuelle wie auch 
recht persönliche Note der Oberlichtenau-
er Läufe, die sich auch nach 40 Jahren 
noch einer großen Beliebtheit erfreuen.
Noch keine Entscheidung zum 42. 
Oberlichtenauer Silvesterlauf Aufgrund 
der aktuellen Corona-Verordnung ist nach 
wie vor keine defi nitive Aussage möglich, 
ob und ggf. unter welchen Rahmenbedin-
gungen die 42. Aufl age des traditionellen 
Jahresabschlusslaufes in Oberlichtenau 
stattfi nden kann. Wir ziehen verschiede-
ne Überlegungen in Erwägung, - indes, 
niemand weiß zum derzeitigen Zeitpunkt, 
wie sich die Pandemie in den nächsten 
Wochen entwickeln wird. Deshalb bitten 
wir alle Interessenten weiter ganz herzlich 
um Geduld. Bitte informieren Sie sich ab 
Anfang Dezember auf der Internetseite 
der Sportgemeinschaft Oberlichtenau: ht-
tps://www.sg-oberlichtenau.de/events/42_
Oberlichtenauer_Silvesterlauf.html

W. Bieger

Sport

Kein Spielbetrieb bei den Handballern im Dezember
Corona bremst auch den Handball aus
Liebe Sportfreunde und treue Fans, vor-
aussichtlich fi ndet Corona bedingt auch 
im Dezember kein Spielbetrieb statt.
Leider können wir auch für Januar noch 

keine Prognose wagen. Drückt bitte alle 
die Daumen, dass es dann weiter geht. 
Sollte sich noch etwas ergeben, steht das 
auf unserer Homepage. Also ruhig mal 
reingeschaut auf www.hsv1923Pulsnitz.

de. Einstweilen wünschen wir Euch eine 
schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch. Wir sehen uns, wenn der Ball 
wieder fl iegt.

Euer HSV 1923 Pulsnitz

Ehrennadel vom LVS und Silversterlauf im Blick

Unseren Kunden und Bekannten frohe 
Weihnachten und die besten Wünsche zum 

neuen Jahr.

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2021

wünsche ich meiner verehrten 

Kundschaft verbunden mit dem 

herzlichen Dank für Ihre Treue zu 

meinem

Uhren/Schmuck-Fachgeschäft.

Jörg Ludwig

Meinen werten Kunden 
danke ich herzlich für das 

entgegengebrachte Ver-
trauen auch nach dem 

Lockdown im Frühjahr und 
wünsche ein schönes  Weih-
nachtsfes t und für das neue 

Jahr 2021 alles  Gute und 
viel Ges undheit.

Frohe, gesegnete Weihnachten und
 erholsame Feiertage sowie für

das neue Jahr 2021 Gesundheit,
Glück und Erfolg wünscht das

Modehaus Chic

  Im Dezember
   Saisonausverkauf von Brautkleidern ab 150 €

Hartmut Richter mit Ehrennadel des 
LVS geehrt 
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Fahrräder für Groß und Klein

• Victoria

Meiner verehrten Kundschaft, allen Freunden und Bekannten
wünsche ich ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie
alles Gute, viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2021.

Allzeit „GUTE FAHRT“

Klein

• Kreidler

• BBF

Elektrofahrräder der Marken

24.12.–3.1.2021 wegen Urlaub geschlossen

Unser Geschäft bleibt am 4. & 5. Januar 2021 
wegen Inventur geschlossen.

Fa. Annett Lindenkreuz
 Buchbinderei

 Papier-, Schreib- und Spielwaren

 Bilderrahmen

Nun, da sich das Jahr 2020 dem Ende zuneigt, möchten wir uns 
ganz ausdrücklich bei all den Menschen bedanken, die uns in diesen 

schwierigen Zeiten die Treue gehalten haben.
Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein

hoffentlich gesundes, erfolgreiches Jahr 2021!

Denken Sie bei Ihrem 
Einkauf an die

 Pulsnitzer Händler 
und Gastronomen! 

Kaufen Sie in unserer 
Stadt und nicht im

Internet! 

Sichern Sie hier

Arbeitsplätze und

Existenzen in schwerer 

Zeit!
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B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -

20
14

39
5

Perfektion ist Individualität
Sehen in neuen Dimensionen

Gesunde Augen
Entspannt Sehen

Aktion Sport
30% auf alle Adidas Sportbrillen

Sport und Kontaktlinsen
Hahmann Optik Sportoptikcenter Langebrück

Sehen pur – mit Hahmann Optik Art
den Zeiss Relaxed Vision Experten im Dresdner Norden und Pulsnitz

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2018
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Notfalltelefon
0179 - 40 35 940

 auch SMS und Whatsup

Orthokeratologie – die Über-Nacht 
Korrektion von Kurzsichtigkeiten
Hahmann Optik ist Mitglied im „Team 
für Deutschland“
Im Sport kann gutes Sehen über Sieg 
oder Niederlage entscheiden. Deshalb 
sind wir Mitglied im „Team für Deutsch-

land“ und betreuen als Kontaktlinsenex-
perte den deutschen Spitzensport und die 
von der Deutschen Sporthilfe geförderten 
Athleten. 
Nicht nur für Spitzensportler
Orthokeratologie - scharf sehen ohne 
Brille, Kontaktlinsen oder Laser-OP
Viele Sportarten lassen sich am besten 
mit Kontaktlinsen ausüben. Eine beson-
ders perfekte Korrektion erreicht man 
mit Spezial-Kontaktlinsen für Orthokera-
tologie. Diese Linsen werden nur nachts 
getragen – am nächsten Tag können die 
Nutzer bis zu 36 Stunden scharf sehen - 

ganz ohne Sehhilfe und ohne die Risiken 
einer Laser-OP.

Orthokeratologie Kontaktlinsen bewir-
ken neben der Korrektion auch einen 
Stopp der Kurzsichtigkeitszunahme. Or-
thokeratologie ist eine der erfolgreichsten 

Methoden zur Kontrolle der Kurzsich-
tigkeit. Bei Kindern und Jugendlichen 
können diese kleinen Wunderdinger ein 
Fortschreiten von Kurzsichtigkeiten ver-
hindern. 

Unser TIP: Nutzen Sie die Möglichkei-
ten einer umfassenden Beratung zu Sport-
brillen, Sportgläsern und Kontaktlinsen 
und machen Sie einen unverbindlichen 
Sehtest. ... und durch den 50% Zweitbril-
lenrabatt halbieren wir den Preis auch für 
alle Hobby- und Sportgläser. 

Weitere Informationen unter 
www.hahmann-optik-art.de oder
www.hahmann-optik-sport.de

Praxisneueröffnung
und Stellenanzeige

Für meine bald neueröffnete Augen-
arztpraxis in Großröhrsdorf

suche ich eine/n zuverlässige/n und 
freundliche/n

Medizinische/n
Fachangestellte/n

Bewerbungen und Fragen schicken 
Sie bitte per E-Mail an:
veronika-t@t-online.de

Ich freue mich, Sie in meinem Pra-
xisteam willkommen zu heißen!

2020624

Unseren Mandanten und Geschäft spartnern
besinnliche Weihnachtsfeiertage und alle guten Wünsche

für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2021.

Wir freuen uns, 2021 auch Sie begrüßen zu dürfen.
Auf eine gute Zusammenarbeit!

Eine besinnliche Weihnachtszeit wünscht
 das Team der Firma

2014491
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Aktuell sind die Pulsnitz-Information 
und die Museen geschlossen. Sobald die 
Öffnung nach den geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen wieder möglich ist, infor-
mieren wir Sie auf unserer Internetseite 
unter: www.kultur-tourismus-pulsnitz.de 
und www.pulsnitz.de.  

In der Zeit vom 24.12.2020 bis 4.1.2021 
ist generell geschlossen.

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Aktuell hat die Bibliothek nur Donners-
tag von 10 bis18 Uhr geöffnet.
In der Zeit vom 24.12.2020 bis 4.1.2021 
ist generell geschlossen.

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten:

Vorübergehend geschlossen

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
Geburtshaus Ernst Rietschels

Ausstellung zum 20jährigen Wirken für 
Kunst und Kultur im Rietschelhaus
Winterpause bis 31. Januar 2021
Besichtigung nach Vereinbarung unter 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften 
trotzdem möglich. 

Ostsächsische Kunsthalle
Ausstellungspause
Modelleisenbahn im Schaufenster

Kultursaal
der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz

Vorübergehend geschlossen.

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Januar-Ausgabe erscheint am 2. Januar 2021, Redaktionsschluss ist am 11. 
Dezember 2020, Anzeigenschluss ist am 14. Dezember 2020. Die Verteilung 
erfolgt mit der Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen im Dezember

Veranstaltungen im Dezember

Bis auf Weiteres fi nden noch keine Veranstaltungen der Seniorengruppe, 
der Diakonie, Spielenachmittag und Seniorentanz wieder statt.

Pfl egedienste

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 5./6.12. Herr Dr. Käppler, Lutherstraße 15, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 68 19
 12./13.12. Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
 19./20.12. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 24.12. Herr Dr. Käppler, Lutherstraße 15, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 68 19
 25.12. Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 19, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
 26.12. Herr Dr. Schlichting, Goethestraße 12, Pulsnitz, Tel. 82 00
 27.12. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 31.12. Herr DS Remus, Krohnenbergstraße 4, Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 61 41
 1.1. Frau ZÄ Schröder, Bandweberstraße 103, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 23 88
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden!
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereitschaft durch, der Dienst 
endet 8 Uhr des nächsten Tages.
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
 28.11.,10.,22.12.,3.1. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 29.11.,11.,23.12. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 30.11.,12.,24.12. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 1.,13.,25.12. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 2.,14.,26.12. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 3.,15.,27.12. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 4.,16.,28.12. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 5.,17.,29.12. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 6.,18.,30.12. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 7.,19.,31.12. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 8.,20.12.,1.1. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 9.,21.12.,2.1. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
 30.11./1.12.,18./19.12. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 2./3.,20./21.12. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 4./5.,22./23.12. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 6./7.,24./25.12. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 8./9.,26./27.12. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 10./11.,28./29.12. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 12./13.,30./31.12. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 14./15.12. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 16./17.12. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
Tierärzte
werktags 18 – 8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, Nur nach telefonischer Anmeldung!
Bereich Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg,
Schönfelder Hochland, Wachau
 27.11.-4.12. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla, Königsbrücker Straße 33, 035205/7 33 88
 4.-11.12. Frau Dr. Obitz, Ottendorf-Okrilla, Königsbrücker Straße 33, 035205/7 33 88
 11.-18.12. Herr DVM Jakob, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 03528/44 74 57 o. 0171 814 77 53
 18.-25.12. Frau DVM Tomeit, Wallroda, Großröhrsdorfer Str. 2, 035200/2 41 35 o. 0171 577 63 77
 25.-26.12. Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig, Hauptstraße 44, 0172 796 05 38 
 26.-27.12. Frau TÄ Junkert, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 0160 125 29 84
 27.-31.12. Herr DVM Jakob, Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2, 03528/44 74 57 o. 0171 814 77 53
 31.12.-2.1. Frau DVM Tomeit, Wallroda, Großröhrsdorfer Str. 2, 035200/2 41 35 o. 0171 577 63 77
 2.-8.1. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla, Königsbrücker Straße 33, 035205/7 33 88
Kamenz, Königsbrück, Panschwitz
 27.11.-4.12. Dr. Hoffmann Kamenz, Bautzner Straße 289, 03578/307756 o. 0171 621 08 07
 4.-11.12. Tierarztpraxis Kamenz, Bautzner Straße 133, 03578/30 23 77
 11.-18.12. Frau DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau OT Neukirch, Hauptstraße 4,  
  035795/4 21 95 
 18.-25.12. Dr. Richter, Biehla, Lindenstraße 7, 03578/30 83 95
 25.12.-1.1. Tierarztpraxis Panschwitz, Cisinskistraße 9, 035796/9 64 38
 1.1.-8.1. Dr. Hoffmann Kamenz, Bautzner Straße 289, 03578/307756 o. 0171 621 08 07

Gottesdienste

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22

Bereitschaftsdienste

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
06.12.  in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz  17.00 Uhr Adventsmusik 
13.12. in Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
 in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
20.12. in Pulsnitz  10.15 Uhr Weihnachtlicher Gottesdienst,
  Pfarrerin Grüner 
24.12. wird noch bekannt gegeben
25.12. in Pulsnitz  10.15 Uhr Festgottesdienst
 in Oberlichtenau 10.15 Uhr Festgottesdienst
26.12. in Pulsnitz  16.00 Uhr Weihnachtsmusik
27.12. in Friedersdorf  10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
31.12. in Ohorn 14.00 Uhr Andacht 
 in Pulsnitz  17.30 Uhr Andacht
 in Friedersdorf  17.30 Uhr Andacht 
 in Pulsnitz  21.00 Uhr Konzert
01.01. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Oberlichtenau 14.00 Uhr Andacht zur Jahreslosung

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz
Leider konnten wir coronabedingt nicht wie geplant ab 1.November wieder in die 
Turnhalle der GS Pulsnitz. Bei Drucklegung des Stadtanzeigers für Dezember 
konnten wir nicht abschätzen, wie sich die Situation weiter entwickeln wird. Des-
halb können Sie Termine für vor Ort stattfi ndende Gottesdienste zur Zeit leider 
nur unter pulsnitz@jgdresden.de erfragen.
Wir bieten jeden Sonntag 11:30 und 19:00 Uhr unter www.jgdresden.de Live-Stre-
am-Gottesdienste mit Lobpreis an. Auch neue Online-Kindergottesdienste sind 
wieder verfügbar. Wenn Sie sich alleine fühlen, Hilfe benötigen oder Gebet wün-
schen - dann zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren (pulsnitz@jgdresden.de oder 
0351-3117533).

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112

Notrufe

Entsorgungstermine

Rentensprechtag im Rathaus Pulsnitz

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende

Seniorentreff Friedersdorf - Kaffeefahrt in Coronazeiten

Trauer - Treffpunkte

Deutsche Post - Pulsnitz

Angaben ohne Garantie!

Die Postfi liale hat zu nachfolgenden 
Zeiten geöffnet:

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Postfi lile Puslnitz
01896 Pulsnitz, Am Markt 7

Informieren Sie sich bitte vorher zur 
Aktualität in der Tagespesse, auf

Pulsnitz.de oder Mario-Krueger-it.de

Als Service der Deutschen Rentenversi-
cherung können Rentenanträge im Rat-
haus Pulsnitz beim monatlichen Renten-
sprechtag gestellt werden, aufgrund der 
Umbauarbeiten bis auf Weiteres im 
Gebäude Goethestraße 28, ehemalige 
Bibliothek.
Die Rentenantragstellung ist für alle 
Rentenarten möglich (z.B. Altersren-
ten, Hinterbliebenenrenten, Erwerbs-
minderungsrenten), sowie für alle Ren-
tenversicherungsträger (z.B. Bund, 
Mitteldeutschland). Formulare sind nicht 

vorab auszufüllen (elektronische Antrag-
saufnahme beim Termin). Die nächsten 
Termine sind Donnerstag, der 17. De-
zember 2020 und 21. Januar 2021. Es 
ist eine Anmeldung erforderlich. Diese 
erfolgt vorab bei der Rentenversicherung 
035 78/31 02 17, Versichertenberater 
Wolfgang Deißler.
Hinweis: Rentenantragstellungen haben 
Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn gegebenenfalls keine Termine für 
allgemeine Beratungen zur Verfügung 
stehen.

Wandergruppe Pulsnitz
Wanderung mit Weihnachtsfeier

Aufgrund der derzeitigen Bestimmungen kann unsere geplante Wanderung 
mit Weihnachtsfeier dieses Jahr leider nicht stattfi nden.

Wanderfreund Andreas

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Di 01., 15. und 29.12.
Bioabfall: Mo 07. und 21.12.
Gelbe Tonne: Mi 09. und 23.12.
Papiertonne: Di 29.12.

Ohorn
Restabfall: Mi 09. und 23.12.
Bioabfall: Mo 14. und 28.12.
Gelbe Tonne: Mi 09. und 23.12.
Papiertonne: Di 29.12.

(Angaben ohne Garantie)

Zu Redaktionsschluss galten noch die Einschränkungen für Veranstaltungen, 
trotzdem sind einige Veranstaltungen in Planung, die hoffentlich je nach aktu-
eller Lage und Bestimmungen wieder möglich sind: 

13.12., 11 und 16 Uhr Dornröschen – Handpuppenspiel für Kinder ab 3 Jahre
 Historische Sternwarte, Großröhrsdorf Straße 27, Um Platzreservierung
  wird gebeten unter 035955 73410 oder utdmail@web.de
13.12., 16 Uhr Weihnachtskonzert des Gemischten Chores Pulsnitz 
 Großer Saal im Schützenhaus
16.12., 19 Uhr Weihnachtskonzert des Gemischten Chores Pulsnitz
 Festsaal im Sport- und Freizeitzentrum Oberlichtenau 
20.12., 11 und 16 Uhr Schneewittchen – Handpuppenspiel für Kinder ab 3 Jahre
 Historische Sternwarte, Großröhrsdorf Straße 27, Um Platzreservierung
 wird gebeten unter 035955 73410 oder utdmail@web.de
27.12., 16 Uhr Zahnteufel und der Schokoladenweihnachtsmann – Handpup-
 penspiel für Kinder ab 3 Jahre, Historische Sternwarte, Großröhrsdorf
 Straße 27,  Um Platzreservierung wird gebeten unter 035955 73410 oder
 utdmail@web.de                                                      Änderungen vorbehalten!

Treff – Punkt – Pulsnitz 
Jeden dritten Montag im Monat 16-18 
Uhr der nächste Treff – Punkt – Pulsnitz 
im Gemeinschaftsraum der Diakonie-So-
zialstation, Poststraße 5 in 01896 Pulsni-
tz statt zum Thema „Trennung, Trauer, 
Verlust und Angst“
 Nächster Termin: 21. Dezember Infor-
mationen unter: Telefonnummer: 03578 
3743 12

Trauercafé 2020 in Radeberg
Jedem zweiten Montag im Monat von 16 
bis 18 Uhr im evangelischen Pfarrhaus in 
Radeberg, An der Kirche 5.
Der nächste Termin ist der 14. De-
zember. Wir sind ein offenes Café ohne 
konfessionelle Bindung und freuen uns, 
Sie begrüßen zu können. Telefonische 
Anmeldung:  C. Klammt, 0174 3454 128.

Hospizdienst Kamenz

Der Blutspendedienst ist auf jede Blutspende angewiesen, sonst ist die Versorgung in 
den Krankenhäusern gefährdet. Deshalb: Spende Blut! Nächste Termine:
Donnerstag, 10.12., 15.00 bis 18.00 Uhr Oberschule Pulsnitz, Kühnstraße 1
Donnerstag, 17.12., 15.30 bis 18.30 Uhr Grundschule Oberlichtenau, Keulenbergstr. 6
Reservieren Sie sich bitte online vorher einen Termin, um Wartezeiten zu vermeiden 
und dem vorgeschriebenen Mindestabstand gewährleisten zu können. Spender ohne 
eine Terminreservierung können wir in der momentanen Situation nur nach freier 
Kapazität zur Blutspende annehmen.

Hatten wir ein Glück! Am 21. Oktober 
startete eine gemeinsame Kaffeefahrt 
der Alters- und Ehrenabteilung der FFW 
und des Seniorentreffs Friedersdorf nach 
Langenwolmsdorf zu Ratags.

Vielen bekannt auch durch die Herstel-
lung von Weihnachtsdekorationen aller 
Art. Zwei Wochen später war alles vor-
bei! Corona hatte wieder zugeschlagen.
Durch fi nanzielle Zuwendungen aus dem 
Ehrenamtsbudget des Landkreises für 
beide Vereine konnten wir eine preis-
günstige Bustour unternehmen. Geistige 
Getränke im Bus, eine feine Kaffeetafel 
und ein zünftiges Abendbrot vervollstän-
digten den Ausfl ug. Manche dekorativen 
Dinge wurden von den Mitfahrenden er-
worben. Da die ebenfalls eingeladenen 
Kameraden der Altersabteilung Ober-
lichtenau ablehnten, weil sie nicht mit 
einer ebenfalls beantragten fi nanziellen 
Unterstützung bedacht wurden, hatten 
wir genügend freie Plätze und konnten 
dadurch noch einige zusätzliche Interes-

sierte einladen. Obwohl fast alle Teilneh-
mer der Fahrt schon ein- oder mehrmals 
dort waren, fuhren alle zufrieden und 
dankbar am Abend nach Hause zurück. 
Ein Dankeschön geht an unseren Bus-
fahrer Steffen vom Unternehmen Rei-
se-Wünsche aus Schwepnitz. 

P.S.: Im letzten Artikel im Pulsnitzer 
Anzeiger vom Ende September hatte ich 
unsere FFW-Feier in 2027 gemeint, 1927 
wurde sie gegründet! Ich bitte um Ent-
schuldigung. Hat der Eine oder Andere 
schon angefangen, eine Geschichte auf-
zuschreiben?
Noch ein Hinweis: Auf Grund der der-
zeitigen staatlichen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Corona-Auswirkungen 
werden wir unsere Weihnachtsfeiern der 
Seniorengruppe und der Alters- und Eh-
renabteilung der FFW Friedersdorf im 
Dezember ausfallen lassen müssen. Ge-
gebenenfalls informiere ich kurzfristig. 
Der Weihnachtsmann kommt trotzdem! 
Lasst euch überraschen!    Dieter Franke


